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Steigende Wucht » er DreisrontenSchlacht
Sit öchWetftellnngvon Säen - etnalpegMNersteß nach Le Baute ZlviilhenilMnm in Raiten - See Charakter der SMämpse

ÄK . Berlin , 4. Juli . Die Rede des Führers beim Staatsakt für
Generaloberst Dietl hat auch im Ausland starke Beachtung gefunden ,Der harte Wille , die Entschlossenheit und die Zuversicht , die aus der
Rede sprachen , werden gerade in dieser Stunde stärkster militärischer
Anspannung besonders beachtet. Selbst aus der Feindseite müßteein objektives Urteil annerkennen , wie wenig die Entwicklung der
letzten Wochen die deutsche Führung beirren und die Haltung des
deutschen Volkes beeinträchtigen konnte . Gleichzeitig hat die Rede
des sinnischen Ministerpräsidenten der Welt dargetan , daß die
Wasfengesährten im Norden entschlossener denn je an der Seite
Deutschlands weiter kämpfen . Es ist also zweimal vom politischen
her unterstrichen worden , daß die militärische Situation für Deutsch-
land und seine Verbündeten unverändert den Zukunftscharakter trägt .Die feindliche Agitation , die die Lage Deutschlands grau in grau
zu malen versucht und hierbei von manchen sogenannten neutralen
Organen und öffentlichen Meinungen bereitwillig Unterstützung
findet , hat eine fühlbare und wirksame Korrektur erfahren .

In der Tat , an der Norniandie -Front hat die neue Woche
wegen der vorangegangenen schweren Verluste mit einer Pause in
den Großangriffen beginnen müssen. Mehrere Tage lang haben die
Engländer gewaltige Anstrengungen gemacht, Eaen zu erobern .
Dieses

'
Städtchen wird von ihnen als Schwerpunkt künftiger Ope -

rationen angesehen und die in der Seinebucht schwimmende , starke
Jnvasionsslotte soll aller Vermutung nach erst dann in Aktion
treten , wenn Eaen genommen ist . Der deutsche Flankenstoß brachtedem Gegner hier solche Verluste bei , daß er seinen errungenen
Erfolg wieder daran geben mußte . Nach dem „Daily Telegraph "
rechnet man im Hauptquartier der Invasoren , daß wesentlich schwe -
rere Kämpfe als bisher in den nächsten Tagen im ganzen Front -
abschnitt von Eaen bevorständen . Die Amerikaner wollen wissen,da» es das Ziel Montgomerys sei , die deutschen Panzerverbände
zum Kampf zu zwingen , um nach ihrer Niederlage die Straße nach
Paris frei zu haben . Bis setzt wissen wir allerdings nur , daß die
Briten und Amerikaner in den vier Wochen Äber tausend Panzer
verloren haben .

Die Amerikaner am Westflügel der Normandie - Front stehend,
sehen ihre gegenwärtige Hauptaufgabe darin , Raum nach Südwesten
zu gewinnen . Sie bemühen sich , einen entsprechenden Angriff auf
St . Lo vorzutragen , sind aber ebenfalls nicht zu dem angestrebten
Erfolg gekommen . Unsere Truppen behaupten sich , obwohl sie es

ffjwer
haben , da das feindliche Artilleriefeuer immer wieder in

ie Erdkämpfe eingreift . Trotz der großen Anstrengungen der Anglo -
Amerikaner hört man immer noch dieselben Namen , die schon in
den Berichten der ersten Jnvafionstage im Bordergrund standen :
Tilly , Eaumont , St . Lo und v » r allem Eaen . Unweit Eaen an
dem Fluß Odon gelang es unseren Truppen , beträchtlichen Gelände -
gewinn zu erzielen . Dieser Vorgang ist für den Feind besonders
unangenehm , weil er hier die Voraussetzungen für einen Vorstoß
nach Le Havre schaffen möchte. Es läßt sich denken, daß er
hier eine Ausrollung von der Landseite her wie bei Eherbourg zu
wiederholen beabsichtigt . Natürlich werden die Anglo - Amerikaner
ihre Absicht noch nicht aufgegeben haben , aber sie müssen erneut
Verstärkungen heranführen . Diese Verstärkungen waren für andere
Ausgaben vorgesehen . Das Jnvasionsprogramm gerät also an einer
weiteren Stelle in Unordnung .

An der Jtalienfront geht die Bewegung weiter . Die taktischen
und strategischen Bewegungen werden von der Absicht diktiert , das
Vordringen des Feindes so zu verlangsamen , daß die deutschen

organisatorischen Maßnahmen für die Gegenwehr erfolgreich durch-
geführt werden können . Besonders bemerkenswert ist, daß in der
Härte der Kämpfe , die auch den Feldzug in Italien auszeichnet , die
deutsche Führung das ehrwürdige Kulturzentrum Siena trotz vor -
handener günstiger Voraussetzungen aus höhereu Gesichtspunkten
nicht verteidigte , um seine kulturellen Werte vor der Zerstörung zubewahren . Als Folge dieser Maßnahme mußte auch die Front bei -
derseits des Trasimeliischen Sees zurückgenommen werden . Imadriatischen Küstenabschnitt griff der Feind in allgemeiner Richtung
auf Ancona an . Unsere vorgeschobenen Sicherungen wurden aufdie Hauptkampflinie zurückgenommen . Dort aber brachten unsere
Truppen den Feind in erbitterten Abwehrkämpfen zum Stehen .
Im übrigen können die Gesamtkämpse in Italien erst dann wiedereine strategische Bedeutung erhalten , wenn sie die deutsche Verteidi -
gungslinie erreichen , die die Aufgabe hat , dem Feind ein weiteres
Vordringen nach Norden zu verwehren .

Der Feindanfturm in der Mitte der Ostfront hält unvermindert
an . Das Kampfgebiet " hat eine Breite von über 300 Kilometerbei einer Tiefe bis zu 150 Kilometer . Der Gang der Kämpfe zeigtdas Bild der typischen Bewegungsschlacht , in der die Frontalan -
griffe nicht mehr entscheidend, ja nicht einmal mehr in der Ueber-
zahl sind. Die Kämpfe haben sich in zahlreiche Teilkampffelder
aufgelöst , auf denen größere und kleinere Einheiten um Ortschaftenund wichtige Geländepunkte ringen . In dem Hin und Her der
Kämpfe werden die feindlichen Angriffsspitzen immer wieder auf -
gefangen , werden die zeitweilig von den Sowjets überholten und
damit abgeschnittenen deutschen Kampfeinheiten immer wieder frei -
gekämpft . Es sind also außergewöhnlich bewegte und
damit außergewöhnlich stark räum greifende Opera -
t i o n e n , bei denen es weniger auf das aufgegebene Gebiet als aufdie Geschicklichkeit und Entschlossenheit der örtlichen Truppensührungankommt . Die deutschen Truppenbewegungen können unter diesen
Umständen erst allmählich sichtbar werden . Sie werden aber eines
Tages in Erscheinung treten und dann erst wird sich erweisen , in -
wieweit der Raumgewinn der Sowjets ein echter Gewinn war .
Schon jetzt steht fest , daß ihm nicht das Gewicht einer strategischen
Entscheidung zukommt .

Auf der Befehlsstelle der ..VI"
Weitab von jeder Stadt in einem Berghang — Beim Chef des

Stabes laufen alle Fäden zusammen
Kriegsberichter Erich Wenzel schildert in einem OK. -Berichteine Fahrt zum Gesechlsstand der „V 1"

. Der Gegner , so heißt es
darin , sucht immer wieder geschichtliche Parallelen zur neuen Waffe .Er vergleicht sie z. B . mit unserem Paris -Geschütz aus dem ersten
Weltkriege . ZielgeUauigkeit und Kaliber sind abet zwei Begriffe ,die bei der neuen deutschen Waffe im Gegensatz zum Paris - Geschütz
ganz andere Werte besitzen . Das führerlose und ferngesteuerte
deutsche Kleinflugzeug erzielt einen ganz anderen Esfekt. Seine
Spreng st osfüllung , die aus 1000 oder 1500 Kg. hoch -
brisanter Masse bestehen kann , hat eine Minenwirkung , die auch mit
den srüher gebräuchlichen Bomben verglichen werden kann . Darüber
hinaus kann der Füllstoff gewechselt werden , je nachdemauf welche Ziele man das Kleinflugzeug steuert und welche Wirkungman erzielen will . „V 1 " ist eine völlig neuartig ? Waffe, die keine
Vorbilder hat .

Wir stehen nun auf der Befehlsbrücke der neuen Waffe . Der
Bunter , in dem elektrisches -Licht Karten und Meßgeräte beleuchtet ,wächst förmlich in den kleinen Bergabhang hinein . Weitab von jederStadt liegt die Schaltstelle , die viele tausend Handgriffe auslöst , istder Hebel , der einen starken Arm bewegt. Wenn die eiserne Faust
zuschlägt,dann hat sie von dieser Stelle aus den Beseht dazu erhalten .Es ist Mittag geworden . Zwischen den verschiedenen Telefon -
gesprochen wird das Essen eingenommen . Obwohl die Apparatsdauernd schrillen , ist nichts von Nervosität zu verspüren . Ein
ruhiger und bestimmter Ton , das ist das Typische dieser Männer ,die auch jetzt noch nicht , da alle Welt von ihren Taten weiß , ins
Rampenlicht der Oessentlichkeit getreten sind . Der Chef des Stabes ,ein elastischer Offizier , eine schlichte Erscheinung , ist aus einer
Sonderwaffe hervorgegangen . Er spricht mit dem Meteorologen überdie Wetterverhältnisse am späten Nachmittag und in den ersten Nacht-
stunden . Der neue Einsatzbesehl muß an die Feuerstellen raus .Wolken und Wind spielen eine gewisse Rolle , siewerden den Umfang des heutigen Einsatzes bestimmen . In den

WA-Rachkriegsprogramm zur Beherrschung der Welt
Seneralilab und Parlament für doppelt so starke Lust« und Seemacht wie die der übrigen Welt

Bd . Lissabon , 4 . Juli . In dem Augenblick, in dem die Jnvasions -
soldaten Eisenhowers unter hohen blutigen Verlusten versuchen gegendie europäische Festung anzurennen , erheben sich in den USA . mit
verstärkter Wucht die Stimmen , die den nordamerikanischen Wähler -
Massen ein nordamerikanijches Weltherrschaftsprogramm vorzeichnenund die absolute Vorherrschaft der USA . im Pazifik und im Atlantik
nach dem Kriege proklamieren . Ein aus beiden nordamerikanischenParteien bestehendes Kongreßkomitee zum Studium der
militärischen Nachkriegserfordernisse der USA . hatin Washington einen umfassenden Plan für die „künftige militärische
Sicherheit der USA ." entworfen . Dieser Plan ist von den nord -
amerikanischen Generalstäblern angenzmmen wordenund Roosevelts neuer Marineminister James Forrestal hat darüberder Zeitschrist „Colliers " einige Angaben gemacht. Forrestal bezeichnet

«Ernsthafteste Unterproduktion im USA -Flugzeugbau "
Lissabon , 4 . Juli . Ein ernstes Zurückbleiben der USA .-Kriegs -

Produktion hinter den Voranschlägen wird vom Washingtoner Kriegs -
departement erneut sür den Monat Juni festgestellt, meldet Reuter .
Das Minderergebnis ist nach der amtlichen Meldung besonders
besorgniserregend hinsichtlich der „in größtem Umfang benötigten "
Herstellung von Lastwagen , elektrischen Anlagen usw. Die ernst -
Hasteste Unterproduktion sei aber im Flugzeugbau festzustellen. Zur
Erklärung fügt das Kriegsdepartement hinzu , die Knappheit an
Stahl und Arbeitskräften habe die Nichtinnehaltung der vorge -
sehenen Produktionspläne verschuldet , was angesichts des schweren
Ausfalls an Flugzeugen seit Beginn der Invasion und durch düe
Terror - Bombardierungen mehr als besonders schwierig empfunden
wird . Das Marine -Departement gab gleichzeitig bekannt , daß die
Produktion der Marineflugzeuge im Monat Juni um II Prozent
unter dem Soll geblieben sei . Es erklärte , daß diese Feststellung seine
„ gegenwärtig größte Sorge " sei .

Reue „V1 " . Explosionen in Südengland
Genf . 4. Juli . Ueber eine lange Reihe neuer Einschläge der

„V 1" in Südengland berichtet die Londoner Presse . Hotels , öffent¬
liche Gebäude , Kauf - und Wohnhäuser , eine Bahn , seien getroffen
worden . Wie unsinnig es aber ist, daß englische Flak und Jäger
versuchen, „ V 1 " abzuschießen , beweise ein anderer Fall . Vor eini -
gen Tagen sei eine fliegende Bombe von der Flak getroffen und zur
Explosion gebracht worden . Herabfallende brennende Trümmer je¬
doch hätten ein in der südenglischen Landschaft liegendes Gebäude
in Brand gesetzt .

Die Franeo Kanadier wollen einen eigenen Staat
Bd . Lissabon, 4 . Juli . Die englischen Korrespondenten in Ottawa

berichten von neuen Rassenspannungen in Kanada . Insbesondere
in den Französisch sprechenden Provinzen Kanadas sei eine rasch an
Gefährlichkeit und Umfang zunehmende politische Aktivität natio -
nalistischer franko - kanadifcher Elemente festzustellen! vor allem der
sogenannte Jaques Cartier - Orden arbeite offen auf eine Loslösung
Quebecs von Ottawa und auf die Errichtung eines selbständigen ,
Französisch sprechenden - Staates hin . Der Jaques Cartier - Orden
habe bereits eine eigene Jugendorganisation ausgezogen, die sich sehr

aktiv zeige und den Namen „Junge Lanrentianer " trage . Dieseneue Bewegung ist in Reaktion auf die steigende sowjetfreundliche
Politik in Ottawa entstanden , mit der die Französisch sprechendenKanadier nichts zu tun haben wollten . Besonders peinlich ist den
englischen Beobachtern in Ottawa ausgefallen , wie der „ManchesterGuardian " -Korrespondent abschließend mitteilt , daß der kanadischeKardinal Villeneuve in einer öffentlichen Erklärung die kommn-
nistenfeindliche und offen separatistische Jaques Earüer -Bewegungder Franko -Kanadier verteidigt hat .

Kriegsgefangenen -Statut , ein jüdischer Wunschtraum
Budapest , 4 . Juli . Das Reuterbüro veröffentlichte einen Berichtüber eine in London veranstaltete Kundgebung der englischen In -den , an der unter anderem der Präsident der „Jüdischen Agentur ",der zentralen jüdischen Weltorganisation , Ehaim Weizmann , ser -

ner der Präsident des Büros der Deputierten der britischen Juden ,Brodetsky , und natürlich auch der Großrabbiner von London , Hertz,teilnahmen . Bei dieser Veranstaltung hielt der Londoner Ober -
rabbiner Hertz eine Rede , in der er über das Schicksal der Judenin Ungarn jammerte und dann ausrief : „Sind denn Großbritan -
nien und feine Verbündeten wirklich nicht imstande , dafür zu sor-
gen , daß die noch in Europa lebenden Juden ein Statut zugebilligtbekommen , aus Grund dessen sie den Kriegsgefangenen gleichgestelltwerden mit allen Erleichterungen für solche und mit den Möglich -
leiten eines Austausches und einer Verbringung an einen sicherenOrt ?" Die Antwort auf diese Frage ist nicht schwer zu finden . Sie
kann nur lauten : Nein . Denn die Macht der Alliierten reicht fei *
neswegs so weit , daß sie die noch in Europa lebenden Juden den
Konsequenzen ihres destruktiven Treibens entziehen könnten . Die
Grundvoraussetzung sür eine Gleichstellung mit den Kriegsgefange -
nen würde ja die sein, daß diese Inden auch staatsrechtlich als
Ausländer gelten . Bisher pflegten die Juden als höchstes Ziel die
Assimilierung an ihr jeweiliges Wirtsvolk anzusehen und anzu -
streben . Die Einbürgerung in das Gastland , .das sie . heimsuchten ,war ihr vordringlicher Wunsch, um nur ja nicht als Fremde , als
Ausländer aufzuscheinen , weil sie sich dadurch in ihrer freien Be -
tätigungsmöglichkeit gehemmt und eingeengt fühlten . Jetzt möchten
sie mit einem Schlage völkerrechtlich begünstigt werden — natürlichnur solange , bis — wie sie glauben — die Gefahr vorbei wäre .

es als ein Gebot der nordamerikanischen Sicherheit und des Welt -
friedens , daß die USA . nach dem Kriege die größte See - und
Luft st reit macht der Welt besitzen müßten . Ferner müßtendie USA . auf allen Kontinenten militärische Stütz -
punkte und freien Zugang zu ^ en Roh st offen haben .Mit der gleichen Stärke oder gar Ueberlegenheit der britischen Flotte ,die bisher das hauptsächlichste Instrument der englischen Weltpolitikwar , ist es nach den Plänen des USA . - Generalstabes ein sür alle-mal aus . Die Newyorker Zeitschrift „News Week " analysiert die
imperialistischen Stützpunktpläne des Kongreßausschusses im ein -
zelnen und erklärt , es herrsche in den führenden militärischen USA .-Kreisen vollkommene Einigkeit darüber , daß die Vereinigten Staaten
nach dem Kriege eine Lust - und Seemacht haben müßten , die zwei -mal so groß sei als die aller anderen Mächte zu «
s a m m e n g e n o m m e n . Die allgemeine Militärdienstpslicht müssedaher auch nach dem Kriege in den USA . beibehalten werden . Tie
militärische Sicherheitslinie , die von den nordamerikanischen Stra -
tegen vorgesehen wird , würde sich von Grönland und Islandbis nach Afrika mit Schwerpunkt in Dakar auf der atlantischenSeite und von den Aleuten durch Japan , Formosa und die
Philippinen bis in den Pazifik hineinziehen . Schon andieser Linie zeigt sich der Größenwahn , denn zunächst einmal besitztJapan diese Gebiete . Die nordamerikanische Presse stellt es als selbst -
verständlich hin , daß sämtliche Stützpunkte des britischen Empiremit den Nordamerikanern in Zukunft geteilt werden und praktischzu Stützpunkten der USA . - Marine werden sollen . Das Gleiche gelleauch von den strategischen Luststützpunkten der Briten . Durch eine
Vereinbarung mit den Chinesen sollten die Amerikaner auch zusätz -
liche Luftstützpunkte in Asien erhalten . Dakar ist genau so wiedas auf der anderen Seite des Atlantik gegenüber liegende brasilia -nische Natal bereits in einem Ausmaß

'
amerikanijiert worden , daßseine völlige Einverleibung in das geplante nordamerikanische Nach-

kriegsstützpunktsystem nur noch eine formelle Angelegenheit ist. ^ nNatal ist der nordamerikanische Stützpunktbereich hermetisch abgesperrtund bildet eine USA . -Kolonie für sich , in die die früheren brasilia -nischen Landesherren nur gegen besonderen Passierschein hineingelassenwerden . Inzwischen bauen die USA . - Truppenkontingente iu Bel -
g i s ch - K o n g o und in den britischen W e st a f r i k a k o l o -nien sowie in Liberia Straßen , Stützpunkte und Stapel aller Art ,die auch in diesen Gebieten ans bestimmte nordamerikanische Nach-kriegspläne schließen lassen. „Wir würden Narren sei » "

, so sagt dieUSA .-Zeitschrift , „ wenn wir nicht alles täten , i ' in unsere Machtnach dem Kriege auszubauen . " Wie . die Zeitschrift „New« Werk"
ausplaudert , sehen die Pläne auch die Erhaltung einer Reserve -k r i e g s i n d u st r i e und die Anlage qroßer dauernder Reserven anwichtigen Rohstoffen vor . Die Militärverwaltungen der USAwürde viele Kriegsfabriken in einem Wartezustand haltennnd für die Lagerung von wichtigen Maschinen und Werkzeugensorgen . Dies alles sei jedoch nur ein Teilbild des militärischenNachkriegsprogramins , das das Kongreßkomitte ausgearbeitet habeund noch ausarbeite .

Mr -r bat - ?rMf Uschlag des Reichz - rganisati - nSl. iterS undLeiters der TAF . Dr . Leu dem Leiter der ReichSwirtschastZramiiierPrasidcut Dr . -Jo » . « Iber» Piem '
ch, als 19 . Deuischen die « usleich -

vcrl ?el>en
Arbeit ' und das Ehrenzeichen hierzu in (Soli
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Kampfständen der neuen Waffe werden zur gleichen Stunde die
Männer an den Geräten stehen. Sie mögen vielleicht auch die Köpfe
aus den Bunkern herausstecken, um genau so nach dem Wetter zu
schauen. Sie werden ihre eigene , laienhafte Prognose stellen. Je
tiefer die Wolken hängen , um so besser für unsere Kleinflugzeuge .
Sie kommen unerkannter ans Ziel . Die Jäger werden sich ver -
gebens auf die Patrouille machen , falls sie überhaupt aus ihren
Plätzen herauskommen . Die Flughöhe dieser ferngesteuerten
Kleinflugzeuge ist v a r i a b e l . Sie werden dann die feinen Geräte
so einstellen , daß der feurige Komet immer durch Wolkenbänke mit
seinen „6 l) 0 Sachen " dahinbraust , von keinem Beobachter in der
Luft zu erkennen . Nur das Rauschen des Raketenspezialantriebes
wird den Tommies verraten , daß sich ein neues Gewitter über
London zusammenzieht , um sich in Sekundenschnelle zu entladen :
„ Ziele in London " oder soll die Reise diesmal weitergehen ? Die
Antwort auf diese Frage werden sie erst später erhalten . Sie kommt
von dieser Befehlsbrücke .

Nach dem Meteorologen meldet sich der la zum Vortrag beim
Chef . Weitere Voraussetzungen für den kommenden Einsatz werden
besprochen . Der Spruch „Fasse Dich kurz"

, bekannt als Anschlag
vor Telefonzellen , ist hier abgewandelt worden : „Fasse Dich noch
kürzer . " Es gibt keine unnötigen Debatten und dennoch wird nichts
außer acht gelassen , was wesentlich und bedeutsam bei Ueberlegungen
erscheint . So ist auch diese Meldung des la das Vorbringen von

präzisen Angaben und klaren Gedanken . Der Besucher wächst mehr
und mehr in die geheimsten Dinge dieser Waffe hinein , und lernt
Menschen kennen, die ein scharfes Schwert in ihren Händetl tragen .
Ein Gesamteindruck gewinnt Gestalt : Diese Männer — gewisser¬
maßen sind sie die Piloten der führerlosen Flugzeuge , Piloten , die
auf ihren Plätzen bleiben und doch ihr Flugzeug steuern — tragen
keine Illusionen mit sich herum . Sie rechnen mit der nackten Wirk -
lichkeit. Der Feind hat die Größe der Gefahr erkannt . Seine
Agenten sind angewiesen , koste es , was es wolle , hinter das Ge-
heimnis der Waffe zu kommen . Seine Abwehrkräfte sind aufs höchste
angespannt , um die Erfolgskurve von „V I " zu stoppen und nach
unten abzubiegen . Hunderte von Bombern sind bei Tage und bei
Nacht über dem Westen auf die Lauer um die Kampfstände zu
zertrümmern , aus deren Tiefen heraus die fliegenden Roboter auf
ihre verderbenbringende Reise nach England gehen . Die Zahl der
Abwehrmittel entspricht völlig der Bedeutung , die die neue Waffe
in dieser Phase des Krieges besitzt . Der Gegner wird weitere Schritte
unternehmen , aber er wird uns , nicht mehr einholen können . Der
Vorsprung liegt eindeutig auf unserer Seite . Wir wollen eine Daner -
Wirkung erzielen und werden sie nach der Gewinnung weiterer Er -
fahrungen zu Großeinsätzen neueren Stiles er -
w e i t e r n .

Auf dieser Befehlsstelle irgendwo in Frankreich ist der erste
Startschuß gefallen . Weitere werden folgen .

Erbitterte Abwehrschlachten im Süden und Osten
Sn der Rormandie nur geringe Kämpfe - Kulturzentrum Stenn aufgegeben

» achtrag für einen Teil unserer Auflage
Aus dem Führerhauptquartier , 3. Juli . Das Ober »

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

In der Rormandie führte der Feind gestern infolge seiner an
den Bortagen erlittenen hohen Verluste nur wenige Vorstöße in
Bataillonsstärke . In der erfolgreichen Abwehr wurden dem Gegner
besonders hohe blutige Verluste beigebracht . In Südfrankreich wur -
den mehrere Terroristengruppen zum Kampf gestellt und nieder -
gemacht.

Schweres Vergeltungsfeuer liegt auf London .

Terrorangriff auf Nudavest

In Italien tobte die erbitterte Abwehrschlacht auch gestern mit
besonderer Heftigkeit zwischen der Küste und dem Trasimenifchen
See . Der Feind griff während des ganzen Tages unsere tapfer
kämpfenden Divisionen an , die nach erbittertem Ringen einige Kilo-
meter nach Norden auswichen . Da die Kampfhandlungen sich aus
den Raum dicht südlich Siena ausdehnten und somit die Gefahr be -
stand , daß wertvollste Kulturdenkmäler der althistorischen Stadt ver -
nichtet würden , wurden unsere Truppen freiwillig und ohne Feind -
druck in den Raum nördlich Siena zurückgenommen . An der adria -
tischen Küste trat der Gegner mit starken Kräften zum Angriff an

und konnte unsere vorgeschobenen Sicherungen auf . die Hauptkampf -
linie zurückdrücken.

Im Mittelabfchnitt der Ostfront wurden westlich Sfluzk starke
Angriffe der Bolschewisten in harten Kämpfen abgewiesen . Im
Raum Offipowitfchi und an der mittleren Berefina setzten sich un -
fere Divisionen in erbitterten Kämpfen mit dem nachdrängenden
Feind in den Raum von Minsk ab . Südwestlich Polozk scheiterten
von Panzern und Schlachtfliegern unterstützte Angriffe der Sowjets
bei Glubokoje . Um die Stadt Polozk wird erbittert gekämpft . In
den schweren Abwehrkämpfen fanden die Kommandierenden Gene -
rale der Artillerie Marinek und General der Artillerie Pfeif -
f e r sowie Generalleutnant S ch ü n e m a n n, an der Spitze ihrer
Korps kämpfend , getreu ihrem Fahneneid , den Heldentod .
Schlachtfliegerverbände griffen mit guter Wirkung in die Erdkämpfe
ein und vernichteten zahlreiche feindliche Panzer , Geschütze und 260
Fahrzeuge , Schwere Kampfslugzeuge führten in der vergangenen
Nacht einen zusammengefaßten Angriff gegen Sfluzk .

Ein starker nordamerikanischer Bomberverband richtete gestern
einen Terrorangriff gegen Budapest . Es entstanden Schäden in
Wohngebieten und Perfonenverluste . Deutsche und ungarische Lust -
Verteidigungskräfte vernichteten 45 feindliche Flugzeuge , darunter
34 viermotorige Bomber .

Natascha biß wie eine Wildkatze /
PK . Es ging zu wie in einem Abenteuer - Roman . Der Kom-

mandantenzug einer Kosakenabteilung , die wiederum zu einer Kaval -
leriebrigade gehört , hatte die Meldung erhalten , daß sich in einem
nahen Bandendorf Natafcha aufhalte , die neunzehnjährige ehe-
malige Geliebte eines Kommissars .

Sogleich wurden die Pferde gesattelt , jene kleinen , zähen Pferde ,
die in ihrem sonderbaren Juckeltrab viele Stunden durchzuhalten
vermögen . Es war Eile am Platz . Die Bauern weit und breit
kannten Natascha als ein wildes und ungebärdiges Mädchen , das
nur allzu oft mit den Banden aus „Bombjoschka "

, auf „BoMben -
fahrt " gegangen war , wie sie es nannten , bei der den Landbewoh -
nern das Vieh weggetrieben wurde oder bei der sie Minen legten
oder die Laschen einer Eisenbahnschiene losschraubten . Nach zwei
Stunden waren sie dicht am Ziel , und der Hauptmann teilte den
Zug in zwei Gruppen . Er hob die Hand , die Kosaken beugten sich
leicht vornüber und ritten im gestreckten Galopp von zwei Seiten
durch ein Kornfeld auf das Gehöft zu . Sprung vom Sattel , die
MP . griffbereit , den Zügel um einen Baum geschlungen — sie
sprangen in den Hof und drangen in das Haus ein , während die
übrigen draußen sicherten.

Natascha , die einen ganz leichten Schlaf haben mochte wie die
Waldtiere , erhob sich beim ersten Geräusch von ihrem Lager , sogleich
hellwach, lauschte einen Augenblick , öffnete sodann leise ein Fenster
und sprang hinaus ! Ein langer , sehniger Kosak fing sie draußen
auf und sagte lachend : „ Stoj Holubuschka"

, „halt , mein Täubchen ,
wohin so schnell ? " Aber das Täubchen spuckte , kratzte und biß wie
eine Wildkatze und richtete den Mann übel zu . Er ließ sie einen
Augenblick aus den Armen , und schon hatte sie ihm die MP . ent -
rissen ! Aber ehe sie Unheil stiften konnte , hatte sie ein anderer von
hinten gepackt und preßte ihr derartig die Arme zusammen , daß
sie vor Schmerz leise wimmerte . Dazu schien sie sich in ihr Schicksal
zu ergeben . Auf einem Wagen wurde sie, eskortiet von den Kosaken,
zu der Abteilung gebracht .

Schmal gewachsen, mit offenen , kornblonden , glänzenden Haaren ,
die ihr bis zum Gürtel reichten , stand sie am nächsten Morgen zum
Verhör bereit . Durch das Fenster fiel ein Sonnenstrahl schräg
aus ihre braunen , kräftigen Beine und ein zweiter auf das frische
Gesicht mit den hellen , grauen Augen , die sie blinzend schloß .

Der russische Dolmetscher betrachtete sie einen Augenblick, dann
schluckte er ein bißchen und strich über seinen starken Bart . „Treten
Sie einen Schritt zurück, Natascha "

, sagte er „und blicken Sie
uns an !"

Das Verhör begann . Wieso sie zu den Banditen gekommen sei ?
„Das ist schnell erzählt "

, sagte sie und lachte mit blitzenden , weißen
Zähnen , sie lachte , weil sie nicht erschossen worden war . „Ich lebte
bei meinen Eltern und half auf dem Feld . Nebenher ging ich
meinem Beruf als Schneiderin nach . Ich war sechs Jahre lang in
der Schule und kann lesen und schreiben . Nukarascho — eines Ta¬
ges kam Stepan , so nannte er sich wenigstens , seinen Familien -
namen weiß ich nicht , und er machte mir schöne Augen . Er brachte
bunte Bänder und einmal ein Kleid aus Pinsk mit und sagte, daß
ich ein schönes Mädchen sei " — der Dolmetscher nickte versonnen —
„niemand wußte , wohir er eigentlich gekominen war , aber er
mußte ein bedeutender Mann sein , wie ich damals dachte, denn er
hatte viel Geld und gute Manieren und — —."

„Was und ? Reden Sie , Natascha Jljoschka , reden Sie , wir
fressen Sie nicht auf . Sie wurden seine Geliebte — das wollten
Sie doch sagen . He , träumen Sie nicht , Natascha !"

Sie nickte kurz, und ihr Gesicht überzog sich mit glühendem Rot .
„Er hatte versprochen , mich zu heiraten "

, sagte sie nun leise, „er
hätte von den deutschen Behörden die Genehmigung , sich ein Haus
zu bauen . Aber dann kam alles anders . Dieser Hund , dieser ganz
gewöhnliche Hund !"

Eines Tages war er mit anderen Männern in ihr Elternhaus
eingedrungen , sie nahmen einiges Vieh und Natascha mit und ver-
schleppten sie irgendwohin in den Wald , wo die Bande in Erd -
bunkern hauste . Jetzt erst erkannte das Mädchen seinen verhäng -
nisvollen Irrtum , und nun begann seine Leidenszeit . Natascha
wurde oft geschlagen mit dem Hinweis : „Wenn du nur ein Wort
von uns verrätst , dann hauen wir dich tot !" Die Banditen kleide-
ten sich als Bauern und nahmen das Mädchen bei ihren Bomben -

sahrten auf den Panjefahrzeugen mit , um noch harmloser zu wir -
ken . „Wenn wir einem Trupp deutscher Soldaten begegneten , hatte
ich manchmal schreien mögen „Helft mir !" Aber dann spürte ich
immer eine Pistolenmündung im Rücken, während Stepan neben
mir seine Mütze zog und zu den Soldaten freundlich lächelnd „ Guten
Taa " iaote ."

Kosaken fingen die verlassene Gellebte eines Sowjet -
kommissars - Aus dem Elternhaus geraubt , miß-
braucht und der Verachtung preisgegeben

Bon Lieben und Heiraten war nun keine Rede mehr , glücklicher-
weise nicht , aber es war schon so furchtbar genug .

Als sich die Kosaken in einem Nachbardorf einquartierten , be -
schlössen die Banditen , über Nacht zu verschwinden , den Abend zu-
vor hatten sie aufgeregt miteinander gesprochen. „Kosaken? Das ist
unser Ende , wir müssen weiter nach Norden "

, hatte der Kommissar
gesagt . „Das Waffen - und das Wodkalager müssen wir gelegentlich
nachziehen . " Dann wandte er sich drohend an das Mädchen : „Und
wehe dir , mein Täubchen , wenn du oder sonst jemand vom Dorf
diesen Hunden nur ein Wort verrätst ! Dich erschießen sie ja ohne -
hin , wenn du in ihre Hände fällst . Wir können dich nicht mitneh -
men , die Situation ist schon für urfs gefährlich genug . Sieh , wie
du zurecht kommst." Zufällig hatte sie später gelauscht , als beraten
wurde , ob es nicht das Beste sei , sie zu beseitigen . Aber ein Mann ,
der ihr schon öfters beigestanden hatte , hatte gemeint , sie habe
wohl Angst genug und man solle sie laufen lassen.

Natascha schlug sich zu ihren Eltern durch, die darüber entsetzt
waren und das Mädchen nicht mehr im Haus haben wollten . Sie
war ja so schnell zu einer traurigen Berühmtheit geworden , ohne
etwas dazu zu tun . „Niemand wollte noch etwas von mir wissen",
schloß Natascha ihre Erzählung , und ihr junges Gesicht wurde naß
von Tränen . „Dauernd hielt ich mich versteckt, ach , und ich hatte
solche Angst . Meine Eltern sprachen nichts mit mir . Nun haben
mich die Kosäken doch gefangen , und ich will alles sagen, was ich
weiß . Ich habe jetzt keine Angst mehr ."

Es war nicht wenig , was sie wußte . Zwei Tage darauf wurde
das Waffenlager ausgeräumt . Karabiner mit Munition , ein fow-
jetisches MG ., gelbe Dynamitpäckchen und verschiedene MP .-Maga -
zine wurden aus einer Kartoffelmiete geborgen . Zwölf Banditen ,
deren Namen Natascha wußte , wurden in verschiedenen Dörfern
überraschend festgenommen , und eines Nachmittags hoben die Kosa-
ken auch das geheime Wodkalager aus , das fünfzig Flaschen enthielt .

Abends feierten sie ein Fest , und noch um drei Uhr früh konnte
man verwehte Ziehharmonikamusik am Fluß hören und einen fer -
nen ? hor , der das Lied von „Katjuscha "

, den „ Stenka Rasin " und
die „Kuban - Hymne " sang . Dazwischen klang eine helle Stimme ,
die Stimme Nataschas , die so froh war , dem trostlosen Leben unter
Banditen entronnen zu fein .

Kriegsberichter Jan Herchenröder .

Hus aller JVelt
Minen-Explosion in der schwediihen Wehrmacht

Stockholm , 4 . Juli . Die schwedische Wehrmacht wurde , wie die
Stockholmer Morgenblätter erstseitig unter Schlagzeilen und Groß -
Überschriften berichten , von einer ichweren Minen -Explosion heini -
gesucht, bei der vier Menschen ums Leben kamen . Bei Uebun -
gen zur Entschärfung von Minen in der Umgebung der nord -
schwedischen Grenzstadt Haparanda explodierte am Montagnachmit -
tag eine Mine aus bisher nicht geklärter Ursache. Zwei weitere
Explosionen folgten , bei denen 14 Personen getötet und
ungefähr 10 Menschen verletzt wurden . Die meisten Opfer dieses
Unglücksfalles waren bis zur Unkenntlichkeit entstellt und konnten
nur unter größten Schwierigkeiten identifiziert werden .

ver Hase auf dem Fußballplatz
Frankfurt . Wenn ein Hase sich während eines Fußballspiel »

mitten auf den Sportplatz begibt und dort unerschüttert sitzen bleibt ,
muß mit ihm irgend etwas nicht in Ordnung sein. Eine Unter -
suchung des Hasens , der sich eine solche Extratour dieser Tage in
Kamnitz leistete , ergab denn auch, daß das arme Tier an einer
Wucherung im Gehirn litt . Der arme Hase war a ! | o offensichtlich
geistesgestört .

Der größte Mann der Welt
Madrid . Der gegenwärtig größte Mann der Welt ist , nach der

portugiesischen Zeitung „Pavoa de Lanhoso "
, mit 2 Meter und 35

Zentimeter der Spanier Joaquim Ellequi .
Aus Rache 500 Renntiere getötet

Stockholm . Aus Rache gegen einen Renntierbesitzer , der in einem
Diebstahlsprozeß zu ihren Ungunsten ausgesagt hatte , stachen im
vergangenen Sommer einige junge Lappen auf offener Weide etwa
500 Renntiere ab . Diese Tat fand jetzt vor dem Gericht ihre Sühne .
Der Haupttäter , ein 29 Jahre alter , als Renntierdieb berüchtigter
Lappe , der allein 179 Renntiere getötet hatte , wurde zu dreieinhalb
Jahren Zuchthaus und 25 000 Kronen Schadenersatz verurteilt . Die
übrigen Angeklagten erhielten ebenfalls Zuchthausstrafen und müssen
zusammen 39 000 Kronen Schadenersatz aufbringen .

Schottische Mammuttische
H . J . Madrid . Die schottischen Fischer haben durch den Minen - _

und U - Boot -Krieg angeblich erhebliche Einbußen erlitten . Zum
'

großen Teil wagten sie nicht mehr mit ihren Booten hinauszufahren
und drohten ihre Beschäftigung zu verlieren . Die Imperial Chemical
Industrie stellte daraufhin auf dem Lock- Sween - See in Schottland
Versuche mit Phosphaten und Nitraten an , um eine künstliche
Meeresflora zu züchten und auf diese Weise den Meeressischen die
Möglichkeit zu geben , sich in dem Lock-Sween - See anzusiedeln und
sich zu vermehren . Diese Versuche sollen jetzt voll und ganz ge -
lungen sein . Was die neuen Fangerfolge der schottischen Fischer
anbelangt , so gönnen wir sie ihnen von Herzen . Nur glauben wir ,
daß Münchhausen hier dem Berichterstatter Pate gestanden hat , der
der Oessentlichkeit mitteilte , daß in dem Lock - Sween - See jetzt See -
znngen gefangen wurden , die 20mal größer seien als die früher
im Meer erbeuteten . Die Hummer - und Sardinenfischer meldeten
ähnliche Gewichtszunahmen der von ihnen gefangenen Tiere . Es
wimmele in den Buchten , Haffs und toten Meeresarmen von Fischen ,
die früher niemand gekannt habe . Und alle diese Erfolge seien auf
die Verwendung der Nitrate und Phosphate zurückzuführen . Die
spanische Wochenschrift „Domingo "

, die diese Erfolgsberichte wieder
gibt , schreibt dazu , daß die Schotten dann demnächst wohl die
englische Kriegsflotte in Anspruch nehmen müßten , wenn in "dem
Lock Sween - See auch Wal - und Haifische gezüchtet würden und diese
in dem gleichen Umfang gewachsen seien.

USA . -Bizevritsident Henry Wallace bat seinen Besuch in Tschunking-
China beendet und am Sonntag die Heimreise nach den Vereinigten
Staaten angetreten .

Die finnischen Guthaben und Besitztitel in den Bereinigten Staaten
sind von der Washingtoner Regierung nunmehr als „seindliches Eigen -
tum " erklärt worden .

Zwanzig Millionen Franken Belohnung sind sür die Ausfmdung der
Mörder Scnriots durch Regierungöches Pierre Laval von der sran -
zösischen Polizei ausgesetzt worden .

Aus dem Pariser Heldensriedhof Jvrh wurde am Sonntag der
am 27. Juni plötzlich verstorbene Oberbefehlshaber der VII . Armee
Gcneralobcrft Tollmann seierlich beigesetzt. Ter Oberdesehlshaber West,
Gencralseldmarschall von Rundftedt , nahm mit den FeldmarschSlleu
Rommel und Tperrle sowie anderen hohen Osfi -.ieren an der Feier teil .

Der britische Botschaster bei der spanischc» Regierung , Sir Samuel
Hoare , wurde zum Biseount erhoben . Damit wird er Peer und muft
das Unterhaus , dem er noch immer angehörte , verlassen .

Erzeuger - und Verbraucherpreise sür Speisesrühkartossel
Durch die L>V . der deutschen Kartosselwirtschaft werden nunmehr im

Verkündigungsblatt des Reichsnährstandes Nr . 32 die Erzeuger - und
Verbraucherpreise für Speisefrühkartosfel für die Zeit bis 5 . 7. und
vom 8 . bis 12 . Juli veröffentlicht .

Die Erzeugerpreise betragen bis zum 5 . Juli 10.— RM . und vom
6. bis 12 . Juli 9 .50 RM . ic 50 Kilo netto ausschließlich Verpackung
frachtfrei Empfangsstation . Für Speisefrühkartosfel der Größe II wnr »
den 6 .— RM . bzw . 5 .70 RM . festgesetzt. Als Lieferung von 50 Kilo
netto im Sinne der Anordnung gilt eine Füllung von o2 Kilo brutto
für netto einschließlich Verpackung .

Die Verfandverteilerspanne beträgt 30 Rpf . | e 50 Kilo . Sie darf
weder über - noch unterschritten werden . — Die Empsangsverteilerhöchst -
spanne beträgt 1 .25 RM . je 50 Kilo einschließlich Abgeltung der Ver -
packnngskosten .

Der Verbrancherhöchstpreiz für Speifefrllbkartoffeln beträgt bei A-
gäbe von Kilo 0 .14 RM . . bei Abgabe von 50 Kilo 13 RM . für die
Zeit bis zum 5 . Juli und 13'/- Rpf . bzw . 12.50 RM . für die Zeit vom
6 . bis 12. Juli , bei Größenklasse II 0 .10 Rpf . . be,w . 9 .— RM . und
9 Rpf ., bzw . 8 .70 RM . Der Kleinverteiler darf den Verkaufspreis ,
der für einen vorangegangenen Zeitabschnitt gilt , sordern . wenn es
sich um Ware handelt , die noch zum Erzeuaervreis des vorangegangenen
Zeitabschnittes gekauft worden ist. Verteilerspannen und Verbraucher »
Höchstpreise gelten auch für ausländische Speisefrühkartoffelu .

I « «

Sondersitzung des englischen Kriegskabinetts über . .V V
Politische und militärische Führung vor Silemma gestellt - Sas ganze Alarmsystem über den Sausen geworfen
Tg . Stockholm , 4 . Juli . In einer Sondersitzung des Kriegs -

kabinetts wurde auch die Frage behandelt , in wieweit die nun immer
ernster zu nehmende psychologische Seite der Wirkung von „V 1"

innerhalb der englischen Bevölkerung entgegengearbeitet werden
könne. Es scheint, daß sich mehrere Mitglieder des englischen Kriegs -
kabinetts zu der von der englischen Presse und . von mehreren Red -
nern im englischen Unterhaus vertretenen Warnung entschlossen
haben , daß der amtlich erlassene Schweigebefehl bzw. die von den
amtlichen militärischen Stellen betriebene Geheimnistuerei die all -
gemeine Nervosität in der englischen Öffentlichkeit in gefährlicher
Weise begünstigten . Nicht zuletzt, so hatten Wortführer im Unter -
Haus und Kommentare in der englischen Presse unterstrichen , werde
dadurch die Gefahr einer Vertrauenskrise zwischen der
Oessentlichkeit und den politischen und militärischen Stellen ge -
schassen , die bedenkliche Folgen haben könnte , besonders wenn die
deutsche Drohung Wirklichkeit werden sollte, daß „V 1 " nur der
Beginn anderer neuer Kampfmittel darstellt . Die englische Presse
wünscht wiederum , daß die Öffentlichkeit ins Vertrauen gezogen
i>nd ihr , wenn auch nicht reiner Wein über die tatsächlichen Er -
gebnisse zwischen der Wirkung von „V 1 " und der englischen
Abwehr eingeschenkt, so doch einige feste Anhaltspunkte zur all -
gemeinen Beurteilung der Lage gegeben werden . Gerade das aber
wollten die militärischen Stellen in England von Anfang an ver -
hindern , um jeder Panikstimmung zuvorzukommen , um , wie sie
meinen , dem Gegner keine Anhaltspunkte zur Berechnung der wirk -
liehen Möglichkeiten seiner Waffe zu liefern . Nicht nur die mili -
tärifche , sondern auch die politische Führung in England sieht sich
vor ein Dilemma gestellt und zwar müssen auf der einen Seite
sämtliche Erklärungen über die Abwehrmaßnahmen vermieden wer -
den , auf der anderen Seite aber die Zweifel der Oessentlichkeit in
die Wirksamkeit der bisherigen Abwehrmittel durch Bekanntgabe von
Ziffern genommen werden .

Der Londoner Vertreter von „Afton -Tidningen " berichtet , die
Allgemeinheit in England hungert nach Einzelheiten und Erklärun -
gen und die englische Presse fährt fort , Beweise dafür zu geben , wes -
halb der englischen Oessentlichkeit nichts Näheres über die An -
griffswaffe der Deutschen bekanntgegeben werden soll . „Daily Tele -
graph " will die Oessentlichkeit schonend darauf vorbereiten , daß die
Abwehrmittel beschränkt sind, das Blatt warnt vor der Gefahr , daß
große Teile der britischen Lustwaffe , die für die
Offensive gegen Europa eingesetzt werden müssen, durch die Vertei -
digung jetzt übermäßig belastet und gebunden würden . „Eine
der Hauptabsichten der Angreifer mit den fliegenden Bomben ist es
ohne Zweifel , die für die anglo -amerikanischen Angriffsoperationen
unentbehrlichen Luftstreitkräfte ganz zur Verteidigung Englands zu
binden . Dieses Ziel darf der Feind niemals erreichen ." Großes
Kopfzerbrechen bereitet der englischen Abwehr dazu nach wie vor
die Frage , inwieweit eine Aenderung des Systems des Luftalarms
möglich ist. Die Tatsache , daß der Dauereinsatz von „V 1 " bisher
auch zu mehr oder weniger ununterbrochenem Luftalarm in man -
chen Teilgebieten Englands gezwungen hat , wird als eines der
kritischsten Probleme anerkannt . Die Folgen davon seien nicht nur
für den Arbeitseinsatz , sondern auch, was die Uebermüdung der
Bevölkerung anngeht , untragbar . In einer Unterhaussitzuug er-
klärten daher mehrere Mitglieder , daß unter allen Umständen eine
Aenderung des Luftwarnsystems eingeführt werden müsse oder aber
auch, wie einzelne Stimmen in der englischen Presse meinen , den
Luftalarm ganz einzustellen . Die Bevölkerung müsse in diesem
Falle eine Art sechsten Sinn entfalten . Im übrigen sei die Bcvol -
kerung durch Schaden klug geworden und zeige sehr viel höhere
Vorsicht , als das bei Beginn des Einsatzes von „V l " der Fall war .
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Bedingte Beurlaubungen aus den MV/Lagern
An Stelle der Sommerferien für die in den KLB .- Lagern unter -

gebrachten Jugendlichen tritt eine mit drei Wochen zu bemessende
Sommerunterrichtspause .

Die zeitliche Festlegung dieser Unterrichtspause erfolgt im Aus -
nahmegebiet durch den Gebietsbeaustragten KLB . nach Abstimmungmit den zuständigen Schulaufsichtsbehörden .

In einem beschränkten Umfange gibt sie den Eltern und Ange -
hörigen der verschickten Jugendlichen Gelegenheit , evtl . ihren eigenenUrlaub in diese Zeit zu verlegen und diesen gemeinsam zu ver -
bringen . Voraussetzung zu einer solchen Beurlaubung der Jugend -
lichen ist jedoch, daß die Angehörigen ihren Urlaub in der Nähe desKLV . -Lagers bezw. bei Verwandten uud Bekannten in nicht luft -
gefährdeten Gebieten verbringen . In jedem Fall muß mit Rücksichtauf die angespannte Verkehrslage die Einschränkung gemacht werden ,daß die für den gemeinsamen Urlaub vorgesehenen Aufenthaltsortevon dem jeweiligen Aufnahmeort des KLB .- Lagers im Lokalverkehrzu erreichen sein müssen. Für diese Beurlaubungen aus Anlaß der
Sommerunterrichtspause ist allein der Gebietsbeauftragte KLV . im
Aufnahmegebiet zuständig .

Gloria : . Fritze Bollmann wollte angeln
"

„Uritze Bollmann wollte angeln , da fiel die Angel rin . .Kurz nachdem das Kino aus war , sangen es schon die Buben aufden Straßen , denn dieser Film ist auch für Jugendliche zugelassen .Volter von Collande hat mit diesem Lied die abenteuerlustigeJugend gepackt und dieser Film an sich ist auch so humorvoll und
unbeschwert angelegt , daß Jugend und Alter darüber lachen kann .Fritze Bollmann , Figaro von Beruf und Angler aus Leidenschaft ,der zwischen beidem keine rechte Beziehung herstellen kann , ist zwarein Typ , über den alles lacht , dessen unglückliches Wesen mau aber
doch ernst nehmen sollte. Will Dohm gibt diesem Fritze Bollmann ,der nicht über sich selbst lachen kann und sich schließlich doch , weilder himmlische Amtsrichter ihm im Traum die Leviten kräftig liest ,dazu durchringt , sympathische Züge . Als Type der kleinen Stadt ,irgendwo auf der weiten Erde , ist auch Carsta Lock als unkom -
pliziert Liebende am rechten Fleck, ebenso Otto Gebühr als
menschlicher und himmlischer Amtsrichter und Gunther Lüdersals junger Friseur neuesten Pariser Musters . Nicht sei zu vergessendie lärmende Rasselbande von Rothäuten , eine Clique von richtigenLausejungs , die anno dazumal ebenso frech waren wie heute . Reizendgemacht ist der Traum des Fritze Bollmann , als er im Himmel zuschweben meint : ausgezeichnete Trickbilder !

Sonst hat man es wie gesagt mit einem unbeschwerten Filmzu tun, über den man herzlich lachen kann , der nur in seinenLängen manchmal etwas ermüdet .
Für unsere Buben ist im Beiprogramm noch ein Filmstreifen„ Seefahrer von morgen " zu sehen. Gmdo won we ,ih

Badische Presse : x
Fernsprech Rummer 9550 - 9553

Für den Versorgungsabschnitt vom 1 . Juli 1944 bis zum 31.Dezember 1945 wird eine fünfte Reichstleiderkarte zur Versorgungder Kinder und der heranwachsenden Jugend für die Altersklassevom vollendeten l . Lebensjahr bis zum vollendeten 18 . Lebensjahrherausgegeben . Wie bisher sind die Karten nach den Altersklassen1 bis 3 und 3 bis 15 getrennt . Die neu .zur Ausgabe gelangendenBurschenkarten und Maidenkarten dienen zur Versorgung der Fünf -zehn - bis Siebzehnjährigen , die im abgelaufenen Zeitraum nebender Kleiderkarte für Erwachsene noch eine Zusatzkleiderkarte mit30 Bezugsabschnitten erhalten haben . Sämtliche Karten sind mit80 Bezugsabschnitten versehen , die sür bestimmte Termine fälliggestellt sind und zwar werden 30 Punkte noch im Jahre 1944 fällig ,während die weiteren 50 Punkte auf das nächste Kalenderjahr ent -fallen . Die Versorgung der Säuglinge erfolgt wie bisher durch die
Säuglingskarte , die laufend in bisherigem Umfange ausgegebenwird .

Die Gültigkeitsdauer der vierten Reichskleiderkarte wurde bis
zum Ende des nächsten Kalenderjahres verlängert . Von den nachAufruf gültigen Bezugsabschnitten sind 10 für den 1. August 1944fällig gestellt geworden . Zugleich wurden bei der Männerkarte dieAbschnitte D und C, der Frauenkarte Abschnitte D, C und B zuNähmittelabschnitten erklärt und zwar mit dem Fälligkeitsdatumvom 1 . September 1944, 1 . November 1944 und 1. Februar 1915.Auf die fällig werdenden Bezugsabschnitte können zunächst nur die
nicht der Sperre unterliegenden Artikel gekauft werden . Es wird
jedoch schon jetzt darauf hingewiesen , daß beabsichtigt ist , in abseh-barer Zeit von den gesperrten Artikeln für die Männer 1 Kragenoder l Paar Hosenträger oder 1 Paar Sockenhalter oder Sockenund für Frauen l Hüfthalter oder 1 Schlüpfer oder ein PaarStrümpfe , wahlweise abzugeben . Die Gültigkeitsdauer der dritten
Reichskleiderkarte erfährt eine Verlängerung bis zum 3l . Dezem -ber 1944.

Für die Versorgung der Bevölkerung polnischer Zugehörigkeitwerden dann noch für den obengenannten Versorgungsabschnitt einedritte Spinnstofskarte für Polen ausgegeben , die zur Versorgung

vom vollendeten I . Lebensjahr bis zum vollendeten 13. Lebens -
jähre bestimmt ist . Die 2 . Spinnstofskarte für Polen wurde am30 . 6. des lausenden Jahres ungültig .

SÄuhkarte kür Kinder
Mit der Reichskleiderkarte hatte man für Kinder und Jugend »

liche vom ersten bis zum vollendete » fünfzehnten Lebensjahre feste
Bezugsrechte (Kontrollabschnitte ) sür den Schuhkaus gegeben. Die
Kontrollabschnitte für Schuhe der vierten Rei ^ skleiderkarte , soweit
sie jetzt gültig und noch nicht eingelöst sind, werden in ihrer Gel -
tungsdauer nicht begrenzt . Aus die Abschnitte A , D , C und I") kön¬
nen also nach wie vor Kinderlederstraßenschuh «, auf die AbschnitteL 2 , 3 und 5 sonstige Schuhe bezogen werden .

Die Versorgung der Kinder gegen feste Bezugsberechtigungenwird beibehalten , jedoch in Zukunft auf die Kiuder bis zum vollen -
deten zwölften Lebensjahr beschränkt werden . Daher werden auchdie Kontrollabschnitte 4 und 8 der Vierten Reichskleiderkarte nicht
aufgerufen werden . Diese Abschnitte dürfen von keinem Schuh -
Händler angenommen werden .

Die Kinder vom vollendeten I . bis zum vollendeten 12 . Lebens -
jähr erhalten in Kürze eine „Kinderschuhkarte " . Diese Kinderschuh -
karte enthält zwei Kontrollabschnitte für den Schuhkauf . Der Kon-
trollabschnitt II a berechtigt ab 1 . August 1944 zum Bezug von
einem Paar sonstigen Schuhen , die Beschränkung auf bestimmte
Größen bei Turn - und Gummiüberschuhen fällt weg . Ab I . Okto-
ber 1944 berechtigt der Kontrollabschnitt Ia zum Bezug von einem
Paar Lederstraßenschuheu .

In besonders begründeten Fällen können die Wirt »
schastsämter auch schon vor Ausgabe der Kinderschuhkarte bzw. vor
dem Gültigwerden der Kontrollabschnitte Bezugscheine aus «
geben . Diese Bezugscheine werden allerdings auf die Kinderschuh-
karte angerechnet . Gegen die in diesen Fällen ausgegebenen Bezug -
scheine II sür Kinder dürfen leichte Straßenschuhe aller Art , da-
gegen nicht Haus -, Turn - oder Restbestände an Gummiüberschuhen
abgegeben werden .

K ufz nefierf schnell gelesen
Goldene Hochzeiten . Die Eheleute Karl Leibte cht , Oberloko¬

motivführer a . D ., Putlitzstraße 24, feiern morgen im Kreise ihrerKinder und Enkel das Fest der goldenen Hochzeit. Das Jubelpaarist körperlich und geistig noch rüstig . Die Jubilarin besitzt das gol -dene Ehrenkreuz der deutschen Mutter . — Der Oberbürgermeisterhat den Gustav Ludwig Lichtenwalter Eheleuten , Ludendorff -
straße 96 , zur Feier ihres goldenen Ehejubiläums unter Übersen¬dung einer Ehrengabe herzliche Glückwünsche übermittelt .Sein 25jähriges Brbeitsjubiläum feierte am 30 . 6. der Metteur
Philipp M a ck im Südwestdruck G . m . b . H . Seit 40 Jahren übt erauch den Beruf der „ schwarzen Kunst " aus , darunter viele Jahrein der alten „Badischen Presse " . Von Seiten der Betriebsleitung undder Gefolgschaft wurde der Jubilar , der sich allgemeiner Beliebtheiterfreut , in einem Betriebsappell geehrt und beschenkt . — Ebensalls

Messerstecher zum Tote verurteilt
Das Sondergericht hatte sich am 29. 6. 1944 mit dem 22 Jahrealten Hilfsarbeiter Johann Reinhard , einem Zigeunermischling mit

vorwiegend zigeunerischem Blutsanteil , zu beschäftigen. Als Zigeunerist er nicht zur Wehrmacht eingezogen , aber arbeitsverpslichtet .Seiner Rasse entsprechend ist er aber kein Freund von Arbeit ;obwohl er gut verdient hätte , erschien er meistens nicht zur Arbeit .Er selbst ist zwar nur geringfügig vorbestraft , dagegen sind seineEltern und seine Brüder häusig und teilweise sehr schwer kriminell
geworden . Soweit die Angehörigen nicht in Strafanstalten unter -
gebracht sind, wurden sie wegen sozialen Verhaltens in Konzentra -
tionslagern untergebracht , wohin auch der Angeklagte verbrachtworden wäre , wenn er nicht wegen der zur Verhandlung stehenden
Straftaten hätte in Haft genommen werden müssen.

Die Hauptverhandlung ergab folgendes Bild - Am Samstag , den
15. 1 . 44, abends 19.30 Uhr , fuhr ver Hilfsschlosser H ., ein durch-
aus ruhiger und unbescholtener Mann , mit der Albtalbahn von
Rüppurr nach Karlsruhe . Während der Einfahrt im Albtalbahnhof
forderte ihn ein junger Mann , der Angeklagte , auf , die innere
Wagentür nach dem Standplatz des Wagenführers zu öffnen . H.wies ihn darauf hin , dies sei nicht gestattet , da sonst der Wagen -
sührer geblendet werde . Der Angeklagte erwiderte , das sei Ein -
bildung , was tz . zurückwies . Der Angeklagte drohte ihm daraus , er
solle nicht so frech sein, sonst könne er einmal seine Faust spüren .
Im Lause des weiteren Wortwechsels nannte H den Angeklagteneinen Lausbuben , worauf dieser ihn aussorderte , er solle mit ihm in
die Anlage ( Beiertheimer Wäldchen ) kommen , dort zeige er ihmwas ein Lausbub sei. H . ließ sich darauf nicht ein , sondern fuhrmit der Elektrischen nach der Rüppurrer Straße , wo er durch die
Schützenstraße seinen Weg zur Arbeitsstelle zu Fuß gehen wollte .
Hier wurde er im Dunkeln von dem Angeklagten gestellt, zu Boden

geschlagen und erhielt von ihm mit einem Messer einen Stich aufden Kopf. Als man Schritte hörte und sich jemand näherte , ergriffder Angeklagte die Flucht .
Noch vor Ablauf einer Woche, in der Nacht vom 20./21 . Januar1944 , kam ein Ehepaar etwa um ein Uhr nachts von einem Besuchbei Verwandten in der Gegend von Bruchsal zurück und begab sichzu Fuß vom Bahnhof nach der Wohnung der Ehefrau in der Kro -

nenstraße . H ., von Beruf Heizer , ist Matrose und war beurlaubt .Er befand sich in Zivil . Am Rüppurrer Tor , auf einem Platze , a ifdem der Angeklagte gut hätte ausweichen können und aus dem esauch hell genug war , die wenigen Fußgänger zu sehen , begegnetensie dem Angeklagten , der sich in Begleitung eines FliegergesreitenLang und eines gewissen Plüm befand . Der Angeklagte , wohl etwasdurch Schnapsgenuß angetrunken , aber keineswegs betrunken , rem -
pelte Frau H . an , woraus diese die Bemerkung machte, ob er nichtbesser acht geben könne . Das gab dem Angeklagten Anlaß , sich mitdem Ehemann sofort in Streit einzulassen , obwohl dieser ihn inaller Ruhe aufforderte , weiterzugehen , versetzte er ihm einen Stoßvor die Brust . H . wehrte diesen Angriff dadurch ab , daß er Rein -
hard mit einer Taschenlampe , die er gerade in der Hand hatte ,einen Schlag auf den Kopf versetzte. Hierauf zückte der Angeklagte ,ohne daß es die Umherstehenden in der Schnelligkeit gewahrenkonnten , fein Taschenmesser und brachte H . fünf größere Schnitt -
Verletzungen auf dem Kopfe bei und ergriff dann die Flucht .

Wenn in beiden Fällen die Verletzungen nicht ernsterer Natur
waren und nicht etwa durch einen Stich in die Halsschlagader denTod verursachten oder das Ange getroffen haben , so ist das nichtdas Verdienst des Angeklagten . Er hat sich vielmehr durch die bei-den Taten als Gewaltverbrecher und auch als Volksschädling imSinne der einschlägigen Kriegsgesetze erwiesen und wurde diesen
Bestimmungen entsprechend zum Tode verurteilt .

sein 25jähriges Arbeitsjubiläum feierte heute der in einem hiesigen
Industriebetrieb angestellte Wilhelm Daum . Betriebsführer und
Arbeitslameraden ehrten den Jubilar und sprachen ihm für seinetreue uitti unermüdliche Pflichterfüllung Dank und Anerkennung aus .

Auszeichnung . Das Kriegsverdienstkreuz 1. Klasse mit Schwer »
tern erhielt Oberleutnant Josef Zahn , Liebuizstr . 6.

An das Bad . Staatstheater verpflichtet wurde für weitere drei
Jahre Hannelore Wolf , Schülerin von Dr . Fritz Lang .

Boranzeisen
Bad . StaatStheater . Großes Haus : Heute 19 Uhr geschl . Borstel -lung für die HJ . und morgen 13 Uhr für NSG . „Kraft durchFreude " : „ Versprich mir nichts ". — Im Kleinen Theatergastiert morgen 19 Uhr die Badifche Buhne mit dem Lustspiel„ Mauserung " von Emil Gött .

Was bringt der Rundfunk ?
Mittwoch . Reichsprogramm : 7 .30—7.45 Zum Hören und Be -halten : Pullane . 11 .30—12.00 Tie bnnte Welt . 14.15— la .00 Musik zurUnlerhalimtg . 15 .00— 15 .30 Kleines Konzert . 15 .30— 16.00 Solistenmusik .16.00— 17 .00 Aus klassischen Operetten . 17.15—18 .30 Melodien in Durund Moll . 20 .15—21 .00 „ Band der Liebe",, zärtliche und fröhlicheStändchen , von bekannten Solisten , Orchestern und Kapellen dargebracht .21 .00— 22 .00 Die buntc Stunde . — Deutschlandsender : 17J >bis 18 .30 Orchester - , Chor - nnd Kammermusik : Havdn , BollerthuVHumperdinck , V . Herzoaenberg u . a . 20.15— 21 .00 Kammermusik vonRobert Schumann . 21 .00—22 .00 Werke ' von Konradin Kreutzer un >Joh . Nep . Hummel .

Vorbildlicher Kampfgeist u . unerschrockene
Tapferkeit schmiedeten die Tradition der
FALLSCHIRM -PANZERDIVISION

HERMANN GORINC
Als besonderer Verband der Luftwaffeist die Division des Reicnsmarschalls voll¬motorisiert und mit vielseitigen und neu¬zeitlichen Waffen ausgerüstet .

JUNG DIE WAI■FE JUNG IHR GEIST
JUNG IHRETRAGER

ftüchbehv zu Kcvnelia
Roman einer Liebe von Annemarie Schäfer

55 . Fortsetzung Copvright 1942 bv Prometheus - Berlag Dr . Eichacker
Doch Kornelia schien es nicht zu merken . Sie rief : „Ina ist

meine Freundin . Wir verstehen uns ausgezeichnet . Ich kann ja
auch bei einem so großen Mädchen nicht die gestrenge Mutter
Herauskehren ".

Endlich hatte Hannes seine Fassung wiederbekommen . Nie werde
ich ihren Blick vergessen, dachte er . Natürlich hatte Kornelia ihr
erzählt , daß er sie liebe . Natürlich ! Ina hielt die Augen geschlossen .
Wie tiefe , traurige Schatten sahen die langen , dunklen Wimpern
aus .

„Ich freue mich"
, sagte Hannes mit heiserer Stimme . Sie sah

an ihm vorbei . Ein mißlungenes Lächeln lief über ihr Gesicht, als
sie ihm die Hand reichte .

Sie hörte das Ticken der altmodischen Wanduhr , die hinter dem
Büfett neben dem Radio hing . Eine Tür wurde zugeschlagen. Sol -
daten gingen draußen vorüber .

Schweigen lastete im Raum .
Kornelia sah hilflos die beiden Menschen an , die sie liebte . Was

war nur los ? Sie spürte , daß irgend etwas nicht in Ordnung war .
Es war nicht zu fassen und nicht zu klären . Kalt und feindlich war
die Luft .

„ Erzählen Sie , Hannes , wo Sie heute waren " versuchte sie ver -
legen eine Unterhaltung in Gang zu bringen . Um dem förmlichen
Sie die Kühle zu nehmen , legte sie ihre Hand auf seinen Arm . Und
spürte erschrocken, daß er ihr den Arm entziehen wollte .

Steif und ausdruckslos und etwas mürrisch antwortete er : „Es
war verdammt anstrengend heute . Aber so ist der Alte : er selbst
war der letzte, der gestern nach Hause gegangen ist . Hat sogar noch
den alten Schneidermeister , der vollkommen blau war , heimgebracht .
Und heute morgen war er der erste und so wach und energisch
wie nie " .

Wo war sein strahlendes Lächeln ? Wo der leuchtende Blick? Wo
seine warme , melodische Stimme ?

Er sah an Mutter und Tochter vorbei . Und Ina saß gelangweilt
da , als höre sie gar nicht zu .

Immer unsicherer wurde Frau Kornelia .
Was war nur los ?

Ina saß vielleicht aus Takt so stumm und unbeteiligt da . Aber
Hannes ! Was war mit ihm ?

Es war etwas in der Luft , das sich nicht fassen ließ . Kornelia
rief hastig , nur um keine Pause eintreten zu lassen: „Es war ein
schönes Fest , gestern , nicht war ?" Flehend sah sie ihn an .Und er sagte hölzern : „Ja , es war schön !"

Warum sprach Ina denn kein Wort ? Sie verstand doch sonst
ausgezeichnet Konversation zu machen ! Uud jetzt kam sie hierherund störte mit ihrem abweisenden Schweigen das wichtige Wieder -
sehen mit Hannes .

Und Hannes ?
Erkannte er jetzt, wie alt sie war , nachdem er ihr Kind gesehenhatte !
Nein , nein .
Sie dachte an seinen Brief ! Er war verliebt . Er tümmerte

sich bestimmt nicht darum , wie viele Jahre sie älter war als er .Nein , nein , das war es nicht .
Ina sah, wie die Mama sich quälte .
Mit ihrer Kraft , sich zu beherrschen , war es zu Ende . Sie sprang

auf . Ihre Stimme war spröde , als sie sich an Hannes wandte , doch
genau an ihm vorbeisah , drüben auf die alte Wanduhr . „Bitte ,entschuldigen Sie . Ich möchte mit meiner Mutter noch etwas be-
sprechen" . Und fragte sanft die Mama : „Magst du mich nicht in
dein Zimmer bringen ? Ich hätte noch allerlei zu fragen ".

Frau Kornelia sprang auf . „Ja , ja ich - komme!"
Nein , Kornelia wußte nicht , warum die Atmosphäre so geladenwar . Trotzdem wartete sie , bis Ina die Gaststube verlassen hatte ,eilig , als sei sie auf der Flucht . Dann sah sie flehend zu Hannesauf und sagte : „Du darfst nicht böse und kalt sein. Ich ertragedas nicht " .
Hannes griff nach ihren Händen . „Ich bin nicht böse . Es war

nur . . ." Er besann sich und log : „Ich habe etwas Aerger gehabt .
Ich muß auch sofort wieder gehen . Wollte dich nur nicht warten
lassen" . Ganz nahe stand er vor der kleinen Frau . Die Tressen an
seinen Achseln glänzten matt . ,Mir sehen uns dann noch !"

„Ich Hab dich lieb !" flüsterte Kornelia . Rasch beugte sie sich zu
ihm hin . Und ehe er sie festhalten konnte, war sie schon hinaus -
gelaufen .

♦
De ^ große Unteroffizier seufzte tief auf , als er sein Koppel

umschnallte . Jetzt setzte er seine Mütze auf und ging rasch hinaus .

Hannes schämte sich wahnsinnig . So gemein war er sich in seinemganzen Leben noch nicht vorgekommen . Kleine Ina Staven ! Er hatteihren Brief in der Tasche . Er hatte ihr soviel von Liebe vorerzählt .Und nun sah sie ihn wieder als den Mann , der in ihre Mutterverliebt war .
Ja , er war gemein .
Wie getrieben , ging er über die Moselstraße .Ein gut aussehender Unteroffizier , der von weitem keine beson¬deren Merkmale an sich hatte . Er war beliebt unter den Kameraden ,hatte Humor und verstand es großartig , sich im Soldatenjargonzu unterhalten .
In der Nähe betrachtet , bemerkte man sein hübsches, kühnesGesicht, das warme Leuchten seiner Augen . Das kleine, scheue Elisa -bethchen , das sich den ganzen Tag auf der Dorfstraße herumtrieb ,aber vor jedem Fremden davonlief , liebte de» Onkel Hannes lei -denschaftlich . Er redete so herrlich ' mit ihr . War nicht sentimentalwie die anderen Fremden , sondern interessierte sich ungemein dafürwie man dieses oder jenes Spiel spielte.
Niemand wußte , daß er manchmal Heimweh hatte nach seinenBüchern , nach seinem Beruf und den Gesprächen mit den Freundenund auch nach der Mutter , die so stolz auf ihren erfolgreichenSohn war .
Mit Absicht und ohne Grund gemein war er nie gewesen. Bos -heit lag ihm fern . Nur wenn man ihn angriff , schlug er zurückDann allerdings heftig und stark.
Er war ein Mann , der ohne Frau nicht leben konnte. Er liebtedie weiche, sanfte Atmosphäre , die Frauen um sich herum schufen .Er nahm die Frauen bitter ernst , hatte wenig leichte Abenteuererlebt ; wenn er sich verliebte , geschah es mit Haut nnd .haaren .Sein Leben war , ehe der Krieg gekommen war , ausgefüllt gewesenvon seinem Beruf , von der Freude an jeglicher Kunst, der Freund -schast und der Liebe .
Er wußte wohl , daß er sehr eindrucksvoll auf der Bühne aussahAber die schwärmerischen Blicke fremder Frauen glitten au ihmab . Er war sehr bürgerlich trotz seines fönsttenlch *,, BerufesNachdenklich ging er weiter und sehnte sich fort aus diesemDorf , weil Kornelia mit ihrer Tochter hier war . Verdammt noch-mal , wieso mußte Ina Staven ausgerechnet die Tochter KorucliaRitters sein.
Und die hilflosen Ange » Kornelias vergaß er doch nicht Auchnicht Inas entsetzten Blick. «Forllctzung folatlj
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Baden und Elsaß
Mosbach: Die E r b s e n e t n t e , die im Kreisgebiet eine er-

Redliche Rolle spielt , hat einge,
'° tzt . Der Ertrag ist sehr zufrieden -

stellend . — In der Weinbergen beginnen die Reben zu blühen ,
lieber die Aussichten läßt sich noch nichts Sicheres sagen . — Dank
dem noch rechtzeitig einsetzenden Regen wurde das Wachstum der
Halmfrüchte sehr gefördert . Die Aussichten des Brotgetreides sind
günstig . (fr .)

Heidelberg : Am 5. Juli wird vom Institut für Betriebs -
Wirtschaft des Fremdenverkehrs an der Universität
Heidelberg , einer Außenstelle der Hermann - Esser- Forschungsgemein -
fchaft, die zweite Arbeitstagung des Sommersemesters 1944 durch-
geführt . Auf der Tagesordnung stehen Sozialprobleme des Fremden -
Verkehrs, die von Sachkennern in Vorträgen eingehend behandelt
werden .

Odenheim : Ueber die Maulwurfplage wird neuerdings stark ge-
klagt , obwohl alle Mittel zur Bekämpfung angewendet werden . So
hat man mit einer Falle allein 32 Maulwürfe gefangen . (au .)

Bruchsal : Die Hundertjahrfeier der Mozartschule ,
Oberschule für Mädchen (frühere Höhere Mädchenschule ) war unserem
großen Tonkünstler Mozart gewidmet , der im Jahre 1763 am
12 . Juni mit seinem Vater auf der Reise von Paris zwei Tage
in Bruchsal weilte und bei der Besichtigung des sürstbischöflichen
Restdenzschloffes dort auch auf dem Cembalo spielte . In der festlich
geschmückten Aula der Hans - Schemm - Schule hatten sich zahlreiche
Gäste , besonders Höhere Schülerinnen , sowie die behördlichen Ver -
treter eingefunden . Die schlichte Feier bot eine fein abgestimmte
Bortragsfolge instrumentaler und gesanglicher Darbietungen , der
Chor der oberen Klassen überraschte mit Perlen aus Mozarts „ Zau¬
berflöte " . Sehr anmutig wirkte das abschließende Menuett einer
Tanzgruppe aus der Rokokozeit des Bruchsaler Schlosses. Im Mittel -
punkl der gediegenen Feier stand die Ansprache von Oberstudienrat
Buhn . — Der hier ausgetragen ? Gruppenentscheid im Reichssport -
Wettkampf der vier Banne hatte folgendes Ergebnis : HJ . : I . SRD .
Bruchsal 2627 Punkte . 2. Karlsruhe 210« Punkte . BdM . : 1 . Rastatt
2102 Punkte , 2 . Karlsruhe 1974 Punkte . DJ . : 1 . Bruchsal 2492

^Punkte . IM . : 1 . Rastatt 2(137 Punkte , 2 . Karlsruhe 1984 Punkte .
Vom Schwarzwald : In diesem Sommer steht eine Verhältnis -

mäßig gute Heidelbeerernte in Aussicht . Von der Einsicht und dem
Verständnis , der Beerensammler darf man aber erwarten , daß sie
Disziplin üben und die Heidelbeeren nicht schon im unausgereiften
Zustand ernten . Wer diesem Gebot zuwiderhandelt , schadet in erster
Linie sich selbst, denn je ausgereifter die Heidelbeeren sind, desto
weniger Zucker benötigen sie bei der Herstellung von Marmelade .
Dann sei aber auch vor der Verwendung der Bcerenraffelgewarnt ,
da mit dieser auch halbreife und grüne Heidelbeeren mit Mgerupft
werden . ( s .)

Freiburg : Bei einem Terrorangriff auf München fiel Claudius
Freiherr von Schwerin , ordentlicher Professor für germanische
und deutsche Rechtsgeschichte und deutsches Privatrecht an der Uni -
versität München . Der Rechtsgelehrte tr Elte 1917 als ordentlicher
Professor in Straßburg und kam 1919 nach F r e i b u r g . Seine
wichtigsten Werke sind : „Grundzüge der deutschen Rechtsgeschichte"

und „Grundriß einer germanischen Rechtsgeschichte" .
Altkirch : Beim Besteigen eines vollbeladenen Heuwagens tat der

Landwirt Pxosper G i s s i n g e r einen Fehltritt und zog sich neben
einem Bruch der Wirbelsäule innere Verletzungen zu , die seinen
alsbaldigen Tod zur Folge hatten . ( ot .)

Tann : Gelegentlich eines außerordentlichen Betriebsappells , der
in einem hiesigen Großbetrieb stattfand , übergab der Betriebsführcr
dem 75 Jahren alten Arbeiter Leo Ehret , der seit vollen
60 Jahren im Betrieb tätig ist, im Namen der Gauwirtschafts -
kammer eine Ehrenurkunde nebst einem ansehnlichen Geldgeschenk, (ot .)

Münster (Els .): Obwohl immer wieder gewarnt wird , aufge -
fundene Sprengkörper als Spielzeug zu betrachten , kommt es ständig

Laienspielgruppen im Wettbewerb / Zwei Seidelberger Gruppen
kommen in »en Reichsentscheid

Im Rahmen des musischen Wettbewerbes der Hitler -Jugend
fand setzt die Endauslese verschiedener Spielgruppen des Gebietes
Baden/Elsaß statt . Als Fachprüfer hatten sich die Herren Brandhoff
und Gebauer von . der Gsuwaltupg der DAF , Direktor Ehlert ,
Baden - Baden , und Stadtbibliothekar Zink, Heidelberg , zur Ver -
fügling gestellt.

Im Wettbewerb standen , jeweils aufgezählt in der Reihenfolge
ihres Erfolgs , gemischte Spielgruppen «Heidelberg und Freiburg ) ,
Männer -Spielgruppen ( Rappoltsweiler -Kienzheim , Straßburg , Ha -
genau , Heidelberg , Bruchsal ) , eine Schattenspielgruppe (Heidelberg )
und eine Pnppenspielgrupve ( Sinsheim ) . Als Aufgabe waren eine
Scharade und ein Spiel nach eigener Wahl gestellt. Was allgemein
ausfiel , waren die große Spielfrendiakeit und die Liebe , mit der die
Spiele ausgefeilt worden waren . In jeder Gruppe zeigten sich auch
einige besondere Spielbegabungen , während sich die Gesamtleistungen
nur bei der gemischten Spielgruppe Heidelberg und bei der Schat -
tcnspielgruppe wesentlich über den Durchschnitt erhoben . Die Spiel -
gruppe Heidelberg hatte sich Kleists „Zerbrochenen Krug "

ge-

wählt , eine Dichtung , die an und für sich über das Können einer
Laienspielgruppe hinausgeht , aber die Art und Weise, wie die
Jungen und Mädel mit den Ausgaben des Spieles fertig wurden ,
war überraschend . Die Bühnengestaltung war von der Gruppe in
einfachster , aber wirkungsvoller Form entworfen und ausgeführt
worden . Die wirklich ursprüngliche und überragende Spielbegabung
der Gruppe fand ihre letzte Bestätigung in einem Spiel aus dem
Stegreif nach einem vom Wertungsstab gestellten Thema , so daß
der Sieg wohlverdient war . Auch die Schattenspielgruppe
konnte durch die Darstellung und die gute Gestallung der Kulissen
einen Erfolg für sich verbuchen . Die beiden Gruppen werden das
Gebiet auf dem Reichsentscheid vertreten .

Eine Erfahrung ergab sich aus diesem erstmaligen Zusammen -
fassen der Laienspielgruppen , nämlich die Notwendigkeit , in einem
Lager durch bewährte Fachkräfte den Gruppen Spielanweisuugen
und Ausrichtung zu geben . Das Lager soll noch in diesem Sommer
durchgeführt werden .

vor , daß Jugendliche in sträflichem Leichtsinn diese Mahnung über -
hören und sich den größten Gefahren aussetzen . Der 15 Jahre alle
Oberschüler Heinrich Maurer von hier fand einen Sprengkörper ,
den er mit nach Hause nahm und an die elektrische Leitung
anschließen wollte . Die Folgen ließen nicht auf sich warten .
Der Sprengkörper explodierte , wobei der Junge an beiden Händen ,
im Gesicht und am übrigen Körper so ernsthaft verletzt wurde , daß
er in das Kolmarer Krankenhans überführt werden mußte .

Arbeitstagung der Landesbauernschaft Baden Elsaß
Wettbewerb i» der Milchablieserung

Landesbauernführer Engler - Füßlin hatte am vergangenen
Wochenende seine Kreisbauernsührer und die Vorsitzenden der Wirtschaft, --
verbände zu einer wichtigen Arbeitstagung nach Stratzburg ein -

berufen .
Zunächst erfolgte die Bekanntgabe einiger personeller Veränderungen ,

die durch die Berufung von vier neuen Kreisbauernfübrern aus dem
Elfatz bedingt waren . Na « deren feierlicher Verpflichtung gab der
Landesbauernführer einen Ueberbttck über die Verforgungslage und die
sich hieraus für das Landvolk am Oberrhein ergebenden ernährnngs -
Wirtschaftlichen Notwendigkeiten . Ungeachtet aller Schwierigkeiten mühten
die bevorstehenden Ernte - und Beslcllnngsarbeiten restlos durchgeführt
werden . Genau so wie der deutsche Toldat müsse auch da » deutsche
Landvolk , stolz aus seine bisherigen Erfolge , aber mit noch größerer
Einsatzbereitschaft zu feiner Pflicht stehen . Neben den Aufgaben der
Erzeugungsschlacht dürsten die Forderungen der Ablieferun gs -
Pflicht nicht vernachlässigt werden . Die Ablieferungsmoral im Gebiet
der Landesbauernschast sei bis heute — von wenigen unrühmlichen
Ausnahme » abgesehen — gut gewesen . Sie zu erhalten , fei die vor -
nehmste Aufgabe eines jeden Kreis - und Ortsbauernführers . Jetzt werde
zu einem Wettbewerb innerhalb der Erfafsungsbezirke der Mol -
kereien aufgerufen . Unter der Parole : „Auch der letzte Liter Poll -
milch wird abgeliefert ' fei es die Ausgabe der Milchleistungs -Ausschüsse ,
ihr besonderes Augenmerk auf die Klein - nnd Kleinstbetriebe zu richten ,
denn dort feien noch Reserven zur Deckung des FettbedarfS vorhanden .
Eine einzige Taffe Milch pro Kopf und Tag mehr ab -
geliefert , ergibt die gewaltige Menge von 2 0 0 0 0 Tonnen Butter
im Jahr ! '

Nach Referaten der einzelnen Abteilungsleiter appellierte der Landes -
banernführer noch einmal an den restlosen Kräfteeinsatz all feiner Mit -
arbeiter . „ Trotz Bombenterror der Feinde , trotz Arbeitskrästemangel ,
trotz Verknappung der Betriebsmittel und sonstiger Schwierigkeiten ist
das Landvolk von Baden -Elsaß zum Entscheidungskamps gerüstet , um
ernährungsmätzig die Grundlage für den Endsieg zu schaffen . Ein
einiges Volk , erfüllt von der Idee des Grotzdentfchen Reiches , helfen
wir dem Führer zum siegreichen Frieden !"

Wasserstand des Rheins vom -I. Juli : Rheinselden 2s7 , plus 5 ;
Breifacb 260 , plus 11 : Kehl 308 ; Karlsruhe 462 , minus 9 : Mannheim
357 , minus 13 : Caub 225.

Ettlmgee Tagesspiegel
Wegen des großen Anklangs , den er beim Publikum fand , ver»

längert das „U l i " den humoristischen Film „Die Feuerzangen -
bowle " bis einschließlich Mittwoch . Im Beiprogramm wird der
interessante Kultursilm „Ein Gang durch den Botanischen Garten
in Berlin " gezeigt , sowie die Wochenschau, die u . a . Bilder von der
Jnvasionsfront bringt .

Ehrenchronik
Auszeichnungen : E . K . I . Klasse : ^ berjäger Mar Lefevre , Lahr ;

Uffz . Alfons Winker , Sinzheim : Obergefr . Ernst Roos , Niederbühl :
Lbergefr . Emil Kühn , Oberweier : Uffz . Karl Leppert . Hügelsbeim . —
G . K . 2 . Klaff e : Gefr . Artur Himmelsvach , Baden -Lichtental : Gefr .
Walter Borrmann , Niederbühl : Uffz . Johann Ullrich , Sandweier : Uffz .
Wilhelm Krumm , Bühl : lbergefr . Ludwig Reuter , Ettlingenweier :
Obergefr . Franz Fuchs , Ottenhofen : Obergesr . Jofef Bogt , Oberkirch :
Oberqefr . Georg Krieg , Hilperts -» . — Kriegsverdien st kreuz
2 . Kl . mit Schwertern : Gesr . Walter Borrmann , Niederbühl ;
Uffz . Fritz und Peter Weiß , Bruchsal : Lbergefr . Kurt Knötzele , Gochsheim .

lubiläums - Handball -Turnier der Tschft . Beiertheim
Tschft . Beiertheim , « TB . 46 , TV. Ettlingen die Turniersieger

Das Jubiläums -Handball -Tnrnier der Turuerschast 1884 Karlsruhe »
Beiertheim hat mit den Endkämpfen über das vergangene Wochenende
einen sportlich ausgezeichneten Höhepunkt gesunden . In 10 Tagen
haben sich in rund 130 Spielen 59 Mannschaften mit über 500 Spielern
und Spielerinnen in bester sportlicher Haltung für den Sieg eingesetzt .

Um den Eintritt in die Endrunde fetzten sich am Samstag " machst
in der TJ .-Klasse die vier letzten Mannschaften mit "allem Eifer ein .
Während der TV . Malsch dem TV . Ettlingen emen überlegenen
1 :6 -Sieg überlassen mutzte , konnte es der TV . Bulach gegen die
Reichsbahnsportgemeinschast nur mit einein knappen 3 :2 - Tieg schaffen .
Ebenfalls mit einem knappen 3 : 2-Ergebnis endeten die beiden mit
allem Einsatz durchgesührten Zwischenrundenspiele der HJ .- Klaffe . wobei
diesmal die Reichsvahnsportge meinschaft dem KTV . 46
den Eintritt in da » Endspiel verwehrte und die Tschft . Beiertheim
sich über den TV . Rintheim das Endspiel sicherte .

Turniersieger wurden : In der D I . - ft I a f f e : Tt . Ett¬
lingen ; in der H I .- « - K l a s se : Tschft . Beiertheim : in der

= KI äffe : Tschft . Beiertei m ; in der BDM . - Klaffe :
TV . 46 : in der M ä n n e r - K l a f f e : Tschst , Beiertheim .

Tic Stegerehr nng wurde zu einem recht eindrucksvollen Ab -
schlich des Turniers . Nachdem stellvertr . Vercrnsfübrer E h m a n n ,
der für die umfassenden Vorbereitungen und die Durchführung selbst
verantwortlich ze chnete , mit Worten der Verpflichtung Zinn nnd Zweck
und Ideale des Sportes herausgestellt hatte , übergab er die Ehren -
gaben nnd -Urkunden den Siegermannschaften . Mit dem Gruß an
den Führer fand diese in allen Teilen .Zlänzend gelungene Jubiläum ?»
Turn - und Spielwoche der Turnerschaft Beiertheim ihren Abschluß .

Der Stuttgarter Bühler gewann das Sckramberger Rad - Rund¬
streckenrennen über 50 Kilometer vor den Moselländern Wang und
Poiree .

Wiesbadens Radpolospielermnen siegten beim Mannheimer Turnier
vor Frankfurt , Darmstadt , Gersweiler und Mannheim . Beste Mann -
fchaft im Zweier -Radball war Haßloch vor Pforzheim nnd Mannheim .

FAMILIEN -ANZEIGEN
Es grüßen als Verlobte : Trudl Scheidt ,

Grötzingen ; Helmut Schwab , Feldw
I. W ., Ottenhausen . — Juni 1944 .

Allen recht herzl . Dank für die Glück¬
wünsche zur silbernen Hochzeit .
Franz Andris und Frau , Karlsruhe ,
Sotienstraße 155 .

Nach Gottes unerforschlichem Rat¬
schluß entschlief heute sanft und
wohlvorbereitet mein lieb . Mann ,
unser guter Vater , Großvater ,
Urgroßvater , Bruder und Onkel

Alois Weber
Oberpostschaffner a . D ., im Alter
von 85 Jahren .
Ettlingen , Sternengasse 1, 3. 7 . 44 .

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Frau Walburga
Weber , geb . Stein .

Betstunde : Dienstag um 20 Uhr in
Herz -Jesu .
Beerdigung : Mittwoch , 17 Uhr .

Statt Karten ! Für die vielen Be¬
weise aufrichl . Teilnahme an dem
Heldentode unseres Ib . Sohnes u .
Bruders , Matr .-Gefr . Adolf Dilrr ,
sagen wir herzlichen Dank .

Farn . Adolf DUrr u . Angehörige .
Hochstetten , den 4. Juli 1944.

AMTLICHE ANZEIGEN
Fischverteilung .
Es werden verteilt je Person etwa
850 g Seefische , und zwar :

ab sofort und Mittwoch bei
Ernst . Georgfriedrichstr . 22. Nr . 611
bis 796 und 1—20
Geisert , Ad .-Hitlerstr . 3g . 1881— 2375
Pfefferte , Erbprinzenstr . , 3936—4970
HaaS . Hirfchstr . 31 , Nr . 4186—5215
Hübelt . Markthalle . Nr . 931—1160
Kiffel , Kaiferstr . 150. Nr . 4071—5090
Läufer , Ostendorfplatz 4 , Nr . 586
bis 778 und 1—5
Lehmann , Goethestr . 25» . 796— 1000
Nordsee , Kaiferstr . 133 . 7746—9000
Pfannkuch , Fil . Dnrlach , 6001—7040

Fil . Weltzienstr ., 686—924
Pfefferte , Kaiserallee . Nr . 1546—1880
Ratzel . Markthalle , Nr . 911—1130
Sckaaf . Boeckbstr . 14. Nr . 1146— 1340
Schindele , Kaisers » . 207 , 4471—5910
Schmitt , Bernhardstr . 11 , Nr . 646
bis 860 und 1—5
Schoffler . Ad .-Hitlerstr . 72 , 831—1145
Union , Ver . Kaufst . , Nr . 626—838
Gebr . Walter , Rheiustr . 69, Nr . 636
i>is 772 und 1—60
Winter , Markthalle . Nr . 906—1130

am Donnerstag
Nordsee , Kaiserstr . 133 , 9001—10100
Ufefferle , Dammerstock . 921—1110
Die anfgernfenen Verbraucher sind
verpflichtet , die Fische pünktlich ab -
zuholen , da fonft der Anspruch ver -
fällt . Gefäße bzw . Papier mitbringen .
Karlsruhe , den 3 . Juli 1944.
Der Oberbürgermeister der Landes -
Hauptstadt Karlsruhe , Ernährungs -
amt — Abt . B —

STELLEN - AN GEBOTE
Perfekt . Filmvorführer « » ) ver sofort

gesucht . Angebote unter K 29397
an die « Mjchl - Jfcsä «.

Sachbearbeiter f . Statistik , Konto
ristinnen u . Maschiuenschreiberinnen
von mittelbad ., größerem Indu¬
striebetrieb für sofort gesucht . Be -
Werbungen mit den nbl . Unter -
lagen zu richten unter K 31113 an
die Badische Presse .

Wir suchen für Karlsruhe und Um
gebung einen Kaiflerer für den
Außendienst . Kriegsversehrter b*
vorzugt . Berlinische Lcbensver >
sicherung , Bezirksdirekt . s . Baden ,
Rastatt , Dr .- Fritz - Todt - Str . 2.

Selbst . Konstrukteur mit Hoch- oder
Fachschulbildung , Teilkonstrukteur ,
Fachschul -Jng . f . Arbeitsvorberei -
tung n . Entwickl . . Fachschul -Jng .
für Normung und Serienbearb . ,
Fertigungs -Planer , Zeitnehmer n .
Zeichnerin für graphische Darstel -
lnng von niittelbad . . größerem In -
dustriebetrieb sür iofort gesucht .
Bewerbuugeu m . d . übl . Unterlagen
zu richten unter K 31157 an BP .

Vorarbeiter «gelernter Werkzeugma -
cher oder Schlosser ) sucht Stanz -
und Preßwerk in verkehrsreichem
Ort des bad . Zcbwarzwaldes zur
selbständigen Führung der Naivt -
schicht (5 Schichten pro Woche ». Es
handelt sich um eine angenehme
Dauerstellung u . wird bei entspr .
Leistung Mcisterstelle für Wechsel-
schicht in Aussicht gestellt . Bewer -
ver . deren Freigabe gesichert ist ,
wollen sich mit Angaben ihrer For -
dernngen und bisherigen Tätig -
leiten melden . Angeb . u . K 31177
an die Badische Presse .

Kausmönuische Lehrlinge in großes
Verlagsunternehmen für sofort ge-
sucht . Angebote unter Nr . 6684 an
die Badifche Presse .

Sekretärinnen sowie Stenotypistinnen
für Außenstellen in den besetzten
Westgebieten gesucht . Ausführliche
Bewerbungen sind unter Angabe
der Gehaltsansprüche zu richten an
Wirtschaftsprüser Georg Ntetham -
mer , Berlin W 50 , Marburg »rstr . 3

Unternehmen am Platze sucht für ver -
schied. Abteilungen Stenotypistinnen
und Koiitoristinncn , möglichst mit
Berufserfahrung . Bewerbungen m .
Lichtbild , Zeugnisabschriften und
Angabe des frühesten Eintrittster -
mines erbeten unter K 31088 an
die Badische Presse .

Tüchtige Buchhalterin , bilanzsicher ,
mit Kenntnissen im Jndnstrierech -
nuuaswesen zur Unterstützung des
Buchhaltungsleiters von oberbave -
rtschem metallverarbeitendem Werk
zum baldigen Eintritt gesucht . Be -
Werbungen erb . unter X 82ll an
Ala , München 23. Ungererstr . 19.

Jüngeres Fräulein als Ladenbilfe
gesucht . Bäckerei Schmidt , Karls -
ruhe . Akademiestraße 41 .

Für Südstadt gewissenhafte Trägerin
gesucht . Badische Presse . Vertriebs -
abteilung .

Suche für sof . od . fpater Bedienung .
Gasthaus zur Tonne . Kehl a . Rh .

I DURLACH/PFINZGAUI
1 Daniensahrrad am Samstagabend

in der Einsah « Adolf -Hitlerstr . 53
abhanden gekommen . Angaben an
die BP .- Geschäftsstelle Durlach .

> ETTLINGEN I ALBTAL

VERSCHIEDENES
Heimarbeit sucht zuverläss . Ehepaar

Angeb . nnt . Nr . 8687 an die BP
Maschincnschreiberin s. schriftst . Heim

arb . ges . Ang . u . Nr . 8677 an BP

Herrenarmbanduhr auf der Laudstr
Ettlingenweier —Ettlingen Sonnt
Verl . Da lieb . Andenk . an Gefall . ,
bitte abzng . geg . gute Bel . in der
BP .- Gcschft. Ettl .. Kronenstr . 26.

HEIRATS - GESUCHE
Zwei Freunde , 28 u . 26 I . , wünschen

mit zwei Mädels zwischen 20 u . 25
I . zwecks späterer Heirat in Brief -
Wechsel zu treten . Angebote unter
Nr . 8566 an die Badische Presse

Aladcmikcrstochter , 22 I . , viels . in
teressiert , charmante junge Dame ,
flotte Ersch , wünscht entsprechende
Heirat . Briefe unter 1980 an Inst
Unbehann , Khe . , Sofienstr . 120 .

Dame , 50 , mit guten Umgangsf . , ge-
bildet , musiklieb . , natürl . Weserr
gute Hausfrau , sucht Lebenskame -
raden entspr . Alt . , Geschäftsmann
angenehm ., zw . bald . Heirat . Kl .
Vermögen Vorhand . Zuschr . unter
Nr . 8669 an die Badische Presse .

Blondes Mädel , 23 I . , katb ., Sekr . ,
168 cm , hübsch , schlank , sehr natur -
und mnsikliebend , wünscht Briefw .
m . Herrn vorn . Char . bis zu 36 I .
zw . Heirat . Kompl . Wohng . vor « .
Bildzufchr . unter Nr . 8692 an die
Badische Presse .

Frl . , ev . , tüchtig im Haushalt , ohne
Anh . , 53 I . , wünscht mit ebensotch .
Herrn in Verbindung zu treten
zw . Heirat . Zuschr . unt . Nr . 8682
an die Badische Presse .

Zwei Freundinnen , alleinstehend , gu -
tcs Aussehen , 52 u . 43 I ., suchen
aus diesem Wege einen guten Le-
bensgefährten . Nur ernstgem . Zu -
schristen unt . Nr . 8567 an die BP .

Frl . , 30 . sucht einen lieben Menfchen
zw . Heirat . Aussteuer und Woh -
nung vorhanden . Zuschriften unter
Nr . 8670 an die Badifche Presse .

MIETGESUCH !
Größere , trockene Lagerräume in

Umgebung von Karlsruhe , auch
Schwarzwald , zu mieten gesucht .
Angeb . unter K 31146 an die BP .

Ein - oder S-Aimmerwohnung , auch
möbliert mit Küchenbenütznnq . je-
doch nicht Bedingung , von kinderl .
Ehepaar über Kriegsdauer gesucht .
Angeb . unter Nr . 8667 an die BP .

Doppel - » . Einzelzimmer od . 3 Ein -
zelzimmer , möbl . , für Herren gef .
Angeb . unter Nr . 8674 an die BP .

« rbeitssreudige Mädchen ynd Frauen
sucht kleinere Metallwarenfabrik für
leichte Mafchinenarbeit . Interessen -
ttnnen schreiben bitte sofort unter
K 31058 an die Badische Presse .

Haushalthilfe , ganztägig , halbtägig
od . stundenweise , od . Putzfrau ges.
Kunz . Khe .. Herm .-Billing - Slr , 2,

Möbl . Zimmer sofort von berufstät .
Frl . gesucht . Angeb . unter D 835
an die Badische Presse .

Pensionär , Baufachmann , fucht frdl .
Dauerbeim für den Lebensabend ,
am liebsten in kl . Landstadtchen od .
dgl . — Gartenfreund , Hilfe im Ge -
fchäft , bei Grundstücks - u . HauS -
Verwaltungen pp . gerne . Angebote
unter Nr . L6S4 an Badisch « Presse .

Landaufenthalt sucht junge Frau mit
2 Kindern . Angeb . unt . Nr . 8678
an die Badische Presse .

VERLOREN
1 Paar schw. Glaee -Handschuhe in

der Stevhanskirche verloren . AbZ
egen Bel . Karlsruhe . Hermann' ' " ng -Str . 2 , Part , rechts .

gegen
Billiii

Die graugeftreifie Didrnen -Strickweste
die am 28 . Juni hinter dem Bahw
Hof Rüppurr liegen gelassen wurde ,
wolle abgegeben werden bei Frau
Kroenlein , Karlsruhe , Markgrafen -
straße 47 , 3 . Stock .

KAUFGESUCHE
1 Damenfahrrad oder guter Rahmen

dringend zu kaufen gesucht . Eugen
Rall , Karlsruhe . Gerwigstr . 56.

Kleiderschrank , gut erh . , zu k. g . Link ,
Ettl .. Durlacher Str . 34 , I . Brüchte

Nähmaschine , gebr . . gut erhalten , zu
kaufen aefucht . Anaeb . mit Preis
unter Nr . 8599 an Badische Presse

Gut erst. Wanduhr lauch Kuckucksuhr )
zu lausen gesucht . Angebote unter
Nr . 8573 an die Badische Presse

Gleichrichter zum Laden von Radio
Alln für 220 V . zu kaufen aefucht .
Angeb . unter Nr . 8680 an die BP .

Offz . -Dolch (Heer ) für meinen Sohn
aesncht . Frank , Karlsr .- Rüppurr ,
Pfauenftr . 8 .

Gut erh . Kleid , Größe 44, zu kaufen
gesucht . Angebote unter Nr . 8604
an die Badische Presse .

Tausch . - Angeboten wird
Kinderwagen , gut erh . , eleg . , gegen

nur guten Radio . Zu erfragen
unt . Nr . 8693 in der Bad . Presse .

Kindersportwageii u . Kinderstühlchen
aegen Damenrad . Angebote unter
Nr . 8676 an die Badische Presse .

Kinderdreirad u . Puppenwagcn , gut
erh . , gegen gr . Duden od . Deckbett .
Anaebote unter Nr . 8691 an die
Badische Presse .

Iäuglings -Lustschuybett lEddakorb )
aegen Kinderdreirad . Angeb . unt .
Nr . 8672 an die Badifche Presse .

Paidi -Bett , gut erh . , od . Kiuderkorb -
wagen geg . gut erh . Kinder - Sport -
wagen . Anaebote unter Nr . 8675
an die Badische Presse .

Zwischenzähler für 120 P . aeg 220 V .
Angebote unter Nr . 8681 an die
Badische Presse .

Volksempfänger , 2il . Gasherd mit
Tisch . 1 Paar schw. Herrenschuhe ,
Gr . 42, aegen Gasbackofen . Angeb .
nnt . ? 844 an die Badifche Presse .

Weihes Leinenkoftiim , Gr . 42—41 .
aeg . Sommerschube <»r . 39 . Leder .
Angeb . nnter Nr . 8683 an die BP .

t P . Serrenschnnrfchlihe 44. 5 Radio -
röhren für Batterieaerät , 1 elektr .
Puppenherd . Rollfilmkamera 5X8
aeaen Serren - oder Damenfahrrad ,
^ ahrrad -Bereikung . , Aktenmappe .
Angeb . unter Nr . SM aq die BP .

THEATER

Bad . Staatsth . Di . 4 . 7 .. 19 .00 f HJ . :
Versprich mir nichts . Do . 6. 7., 19 .00 ,
29. Do . : Unsterblichkeit , Erstauff . —
Kl. 7h . ! Mi . 5. 7., 19.00 : Mauserung ,
Gastspiel Bad . Bühne .

VERANSTALTUNGEN
CENTRAL -PALAST Karlsruhe . Heute 19.15

Uhr unser großes VarietäprogFamm
„ Kunst und Klang 2 Stunden lang "

Morgen 15.30 Uhr Hausfrauen -Nach
mittag .

EMPFEHLUNGEN
Anfertigung von modischen Mützen ,

wenn Sie uns geeignetes Material
bringen . Geschw . Hoffmann , Karls
ruhe , Kaiferstr . 122.

Gesunde , kräftige Kaninchen durch
reaetmäßiae Futterzugabe von Kar
nikol . Paket 1 .45 . Versand nach
auswärts gegen Nachnahme ! Dro
gerie Leopold Günther , Karlsruhe ,
Zähringerstr . 55 , Ruf 1909 .

Ständige Modellschau mod . Eigen
Heime in unserem Büro , Karlstr . 67.
Geöffnet : Werktags 9—12 u . 2
Uhr , Sonntaas 11 —5 Uhr . Sie
erhalten Sausfotos kostenlos in
allen Preislagen . Zettgemäße Ver -
zinsung d . Spareinlagen — Steuer
Vergünstigung — Unkündbare zweite
Svpotheken ZU 4>/-' /». — Eintritt frei !
Jedermann herzlich willkommen !
„ Badenia " -Baufvarkaffe G .m .b .H.
Karlsruhe . Karlstraße 67.

Wo einst beim Fest der Sekt moussiert .
Seilt ' Sparsamkeit die Welt regiert .
Zufrieden ist , wer dann und wann
Ein Fläschchen mal sich leisten kann
Doch auch der Mangel wird ver -
schwinden , und Jeder reichlich wie -
der finden : Burgeff Grün .
Burgeff & Co . , Aelteste Rheinische
Sektkellerei . Sochheim am Main .

Wenn Sie den gnten Crem -Elloear
aufgebraucht haben , dann werfen
Sie bitte den leeren Topf nicht fort .
Für uns ist er wertvoll ! Geben
Sie ihn deshalb mit dem Deckel
an Ihren Händler zurück , welcher
alle leeren Ellocar - Erem - Töpfe
fammelt und an uns zur Nachsüt -
luna weitergibt . Dadurch werden
wertvolle Rohstoffe und Arbeits -
kräfte gespart und Sie erhalten um
fo früher eine neue Packung hoch-
wertiger Crem - Ellocar .

Panlh 's Rährspeife , die neuzeitliche
Säuglingsnahrung aus dem vollen
Korn , vermittelt dem Kinde alle
lebenswichtigen Werte heimatlichen
Erntegutes . Sie ist kraftreich und
leicht bekömmlich und — fchnell
nnd beauem zu bereiten . In Ver -
bindnng mit Obst und Frnchtfäften
bietet ste viele fchmackbafte Ab -
wechflunaen des frübkindlichen
Speifezettels . Paulv ' s Nährsp ^ise
ist ergiebig und sparsam im Ge -
brauch : die in der Tabelle anae -
aebenen Mengen brauche » deshalb
nie überfchritten zu werden . Aus -
aezeichnet mit der Reichsgefund -
Heits -Gütemarke .

Migetti zeichnet stch durch febr kurze
Kochzeit aus . Während Reis erst
nach 20 Minuten gar ist . erfordert
Migetti nur 2—3 Minuten Koch-
daner . Daran muß man denken . . .
dann wird MIaetti kornalatt . Mi -
getti , die tovffertiqe Vollkost —
auch cty Milei -Erzcugntjl

Verteidig,katdcuWcrri!
Ein Tobis -Film mit
Heinrich Georg «

Carla Ruit / Rudolf Fernau i Margit
Symo / Karl Schönböck , Eduard
von Winterstein i Claui Clausen

Walter Siisienguth
Spielleitung : Werner Kllnglar

mini »
r Voll innerer Spannung schildert dieser S
: Kriminalfilm der Tobis die ungewöhn • z
: liehe Arbeit eines Juristen an der ;
= Lösung eines rätselhaften Mordfalles i
"jiMiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitii, ?
Wochenschau — Kulturfilm

Täglich 2.30, 5.00, 7.30 Uhr
Jugend nicht zugelassenMaTheater

n iiiiiii 1111MininininniiiiiiiiiniiHiiiHiiiuni

F I L M - T H E A T E R
CAPITOL . 2.30 , 5.00, 7 .30 Willy Birgel

. . . reitet liir Deutichland . Jug . mg .
GLORIA . 2.30, S.00, 7.30 „ Frille Boll ,

mann wollte angeln " . Ein echtei
Film -Volksstuck voller humorvoll ge¬
zeichneter Kleinstadt -Typen u . mit
einem wilden Wirbel komischer Er-
eignisse . Jugendliche haben Zutritt .

PAU . 2.30 , 5.00 , 7.30 Uhr : „ Meine vier
lungens " . Das hohe Lied der Mutter -
liebe . Jug . ob 14 ] . hoben Zutritt .

RESI : „ Eine Frau (Ur I Tage " . Neuer
Ufa -Film . 2.45, 5.00, 7.30 . Jug . n . zug .

ATLANTIK zeigt : „ Das unheimlich *
Haus " . Franz . Kriminalfilm . 2.45 , 5.00,
7.15 Uhr . Jugendl . nicht zugelassen .

KAMMER -LICHTSPIELE . Ab 2.45 „ Wal .
purglsnacht " . Jugend verboten .

RHEINGOLD . Tägl . 3.00, 5.15, 7.30 Uhr :
„ Um 1 kommt Harald " . Die neuest «
Wochenschau . Jugendl . nicht zugel .

SCHAUBURG . Heute 3.00, 5.15, 7.30 Uhr :
Akrobat schö B än " . Jug . n . zug .

Durlach . SKALA . Heute 3.00 , 5.15, 7.30
„ Die geheimnisvolle Villa " . Jugdl .
nicht zugelassen .

Durlach . M.T. Heute letztmals ! 2.30,
5.00, 7.30 „ Marguerite geteilt durch
drei " . Dazu Kulturfilm und Woche .

Durlach . Kammer -Lichtspiele . Werk¬
tags 5.15, 7.30 Uhr ; Sonntags 3.00.
5 .15, 7.30 Uhr : „ Die Hochstaplerin " .
Jugendliche über 14 J . zugelassen .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Nur bis
Do . tägl . 20 Uhr „ Der ahnunglos «
Engel " . Jugendl . nicht zugelassen .

Baden -Baden . Aurelia -Lichtspiele .
„ In flagranti " . Ferdinand Marian .
4.30, 7.30, So . 2.00. 4.30, 7.30 Uhr .

Baden -Baden . Film -Palast : „ Frauen
sind keine Engel " . Marthe Harell .
4 .30, 7.30, So . 2.00, 4.30. 7.30 Uhr .

V E R K Ä ü F E
CclgemSlbc , Stilleben , signiert , und

kl . Gebirgslandschaft , Aquarell , zu
verk . Ang . um . Nr . 6671 an BP .
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